Anzeigen ⸗ 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


usgezeichnete Wirkung. 





1 Gent. 


SEES SIE 


Geienrapf! Gifte 90 zeichen, 


(Geliefert von der United Prep.) 


Inland. 


Eine Menſchenfall 
Das Feuer in — 
Zutzende von Opſern. 

Indianapolis, 22. Jan. Was ſchon 
ſeit Jahren erwartet wurde, iſt endlich 
verfloſſene Nacht über unſere Stadt er— 
gangen. Als gegen Mitternacht der 
Alarm von dem verhängnißvollen 
daſten 92 aus ertönte, und demſelben 
noch drei andere Alarme folgten, durch— 
zuckte ſaſt Alle nur der Eine Ge— 
danke: Die Nationale Klinik, die ſchon 
lange als eins der älteſten und gefähr⸗ 
lichſten Gebäude verſchrien war, iſt dem 
Verderben geweiht und iehe den 
Inſaſſen! um 

Eine große Menſchenmenge ſtrömte 
alsbald auf den Schauplat. Das Ge- 
bäude war zum lesten Male vor zwei 
Wochen auf Grund einer amtlihen Un: 


terfuchung als eine Menjchenfalle erklärt. 


worden — aber dabei war ed aud) ge- 
blieben. 

Kebtg ift die Anjtalt nur noch) eine 
rauchende Trümmermajje, und der Theil 
des Gebäudes, in weldem fi 194 hilf: 
loje menjchliche Iefen befan in 
ein förmliches Gebeinhaus verwandelt! 

Wahrſcheinlich entſtand die Feuers— 
brunſt im Parterre des Hanptge bäubes, 
in dem Binteren Zimmer, in welchem die 
Drudfaden verwahrt wurden. Frau 
Gopeland, eine der geretteten Wärterin- 
nen, fagie, eine volle Stunde, ehe der 
» Feucralarm gegeben wurde, fei der 
Nahtwächter in ihr Zimmer getommen 
und habe jie gefragt, ob fie Papier ver: 
brenne. Sie antwortete mit Nein. Einige 
Zeit draauf fragte er dasjelbe. Das 
zeigt, dat das Feuer * mit unheim—⸗ 
licher Stille um ſich gefreſſen haben 
muß. 

Das Schauſpiel, welches ſich der 
Feuerwehr bei ihrem Eintreffen bot, 
ſpottet aller Beſchreibung. Aus dem 
zweiten, dritten und vierten Stockwerk 
ſah man allenthalben Frauen, in flie— 
genden Nachtgewändern, ſich verzweifelnd 
an die Fenſterbrüſtungen klammern und 
ihr Geſchrei war ein markerſchütterndes; 
hatten ſie doch die einzige Wahl, hinter 
ſich in die praſſelnden Flammen zu ſin—⸗ 
ken oder durch Sprung aus den Fenſtern 
umzukommen. Das Alles wurde von 
den Flammen düſter-hell beleuchtet. 

Starke Arme waren zur Hilfe bereit, 
und ermuthigende Worte wurden den 
Verzweifelnden zugerufen. Man begann 
mit dem Rettungswerk am hinteren 
Ende des Gebäudes. Freiwillige, die 
ihr Leben auf's Spiel ſetzten, um alle 
noch mögliche Hilfe zu leiſten, fanden 
ſich hundertweiſe, und viele Frauen und 
Kinder verdanken ihnen ihr Leben. Aber 
der Vernichtungsdämon hielt doch noch 
reichliche Ernte! 

Umgekommen ſind: 

Irma Payne von Dexter, Mo.; 

Minnie Arnold von Lancaſter, Mo.; 

William Ramſtak von Milwaukee, Wis.; 

Frau E. Bear und Kind; 

Frau Lazarus von Chicago; 

Stella Spirele; 

G. M. Ellis; 

Kate X. Straughan von bier; 

Frau Burns und ihr Neffe von Gt. 
Taul, Minn.; 

Hannah Brod von Taylorsville, And. ; 

MinnieMcDonald von Negaunee, Mich. ; 

aukerdem S nicht Kdentificirte, 


or? 


iſt 
iden, iſt 


Vermißt ſind: Frau M. Klump, Ars 
thur Bayleß, Minne MeDonald und 
Fred. Dackendorf. 

Außerdem ſind noch 20 Perſonen, 
darunter die "jährige Minnie Lazarus, 
William 9. Albach, Frau Thomas und 
M. W. Weidner, ſchwer verletzt, und 
eine Anzahl derſelben können nicht mit 
dem Leben davonkommen. 

Internationale Silberconferenz. 

New York, 22. Jan. Eine Speeial— 
depeſche aus der Bundeshauptſtadt mel— 
det: Der Geſandte Lincoln hat Wei— 
ſung erhalten, Großbrittannien zur 
Betheiligung an einer internationalen 
Conferenz über die Silberfrage einzu— 
laden, vorausgeſetzt, daß nach ſeiner 
Meinung die Stimmung des engliſchen 
Cabinets eine ſolche ſei, um die Ein— 
ladung zu rechtfertigen. Das Bekannt— 
werden — ſchon vor 10° Bean an 
den Sefandten Lincoln ergangener Wei: 
jung im Gavitol hat:große Befriedigung 
unter den Gilberfreiprägungsleuten 

erurſacht. 

Bundesrichter Zradley geſtorben. 

Waſhington, D. C., 22. Jan. In 
ſeiner Wohnung dahier ſtarb heute fruͤh 
um 6. 15 Uhr Joſeph P. Bradley, Mit— 
glied des Bundesobergerichts, an allge: 
meiner Shwäde. Gr jtand in jeinem 

79. Lebensjahr. 

Der ODberrichter Auller bat anläßlich 
des Ablebens Brableys das Gericht bis 
Dienftag vertagt. Daher erleiden au ich 
wieder die Appellatien⸗fülle der Chi— 
cagoer Anarchiſten Verzögervng. 


Augekommene Dampfer. 


Ben York; Britannic von Fiverpool. 

Yordon; Minnejota von Baltimore; 
— von Boſton in Sicht. 

Rotterdam; Spaarndam von 
Vork. 

Liverpool; Egyptian Monarch von 
New Dorf. (Entdeckte im 48. Grab 
nördl. Breite und 19 Grad weſtlicher 
Länge ein großes brennendes Schiff, das 
man für den „American“ hält.) 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön; am 
Samſtag ein wenig kühler; die Winde 
verwandeln fich in wejtliche. 


New 


| Chicago als — 

Waſjhington, D. C., 22. Jan. 
| im m „Arlington Hotel“ tagende demofras 
tiſche Nationalcomite beitimmte 
| gejtern Abend Chicago als den Ort für 


| die nächſte demokratiſche Nationalcon- 
vention, welche am 21. Juni ſtattfin iden 


15. und letzten Abſtim— 
mung erhielt Chicago 27 Stimmen, 
Milwaukee 18, Kanſas City 2, St. 
Paul 1 und a it 1. Darauf wurde, 
| auf Antrag von Mitchell aus Wisconjin, 
|die Wahl Chicagos zu einer einjtimmis 
ı gen gemad)t. 
Die Grenzunruhen. 

| San Antonio, Ter., 22. Jan. Bris 
| vatnachrichten, welche vom unteren Theil 
| der Rio-Örande-Örenze hier eingetrofs 
| fen find, geben ein ganz anderes Bild 
von den Ausfichten 
| mertcanifchen Revolution, al3 die Des 
| peichen der lebten Tage boten. Sie 

beiagen, daß die Aufregung über dieſe 
Bewegung, ſtatt abzunehmen, ſich im— 

mer weiter im Volke verbreitet und die 


jol. In der 


deinde der Diaz’ihen Regierung täglich | 


| 
| 
| 
| neuen Zuwachs gewinnen. 

Mittlerweile werben die amerikani— 
J ſchen Bundestruppen und die Bundes— 
| —— auch weiterhin wachſam ſein, 
daß das amerikaniſche Gebiet nicht zum 
| Haupt⸗Operationsherd der Garza'ſchen 
| Streitfräite wird. Die mericanifche 
| Regierung fieht mit großer Beſorgniß 
| der Fortjegung des Aufitandes entgegen. 
| Das Dunn 9 zu Chile. 
| Wafhington, D. E., 22. Jan. Neuer: 
dings wird von der chilenifchen Htegie- 
| rung abermals um die TG des 
| Sefandten Ggan erjucht; doch it es 
ı nicht wahrfcheinlich, daR das Gejud ge- 
währt wird. gan dürfte unter teinen 
Umſtänden zurüdberufen werden, jo 
lange die Beziehungen zwijchen ben Ber. 
Staaten und Chile jo gejpannt jind, wie 
gegenwärtig. Präfident Harrifon ijt 
vollfommen mit dem Berhalten Egans 

als unjer Vertreter zufrieden und bat 
ji wiederholt im Privatgejpräh dahin 
geäußert. 
Sturm im Theekeffel, 

Bofton, 22. Jan. Am Gemeinderath 
gab es gejtern Abend eine „fürchterliche * 
Aufregung und eine der hisigiten De: 
batten onläßlich eines Antrages, daß 
eine Conföderirtenfahne, welche 1862 
einem jüdlihen Regiment in Gefecht zu 
Hanover Kourt Houfe abgenommen 
wurde und jich jest in Obhut des 
Gountyclerfs dahier befindet, alö Ver: 
föhnungszeichen den Ueberlebenden des 
betr. Regiments zurüdgegeben werden 
folle. Der Antrag. -wurde fchlieglich 
auf eine Woche zurüdgelegt, damit Die 
Köpfe Zeit haben, fid ein wenig abzn= 
fühlen, 

Am Galgen. 

Birmingham, Ala., 22. 
Gamden, Ala., wurde Robert Carter 
wegen der, am 22. Yuni v, %. verübten 
Grmordung jeiner Gattin Aulia ge 
hängt. Carter war fhon von zwei Gat: 
tinnen gejchieden worden, und die dritte 
erichoß er aus Giferfucht, während fie 
mit einem anderen Manne am Leichen: 
begängniß ihrer Mutter theilnahbm. Er 
ging in Tod, als ob er die Gefchichte 
als einen Sport anjehe. 


Jan. In 


Ausland, 


Drbeitermangel in Pofen. 


Berlin, 22. Jan. Der Oberpräjis 
dent von Bojen hat die Erlaubniß er- 
theilt, polnijhe Arbeiter einzuführen, 
um dem Arbeitermangel abzubeifen, doch 
dürfen dieſe Leute nicht länger als ein 
Jahr im Lande bleiben. 
| 
| 
! 
| 


Badischer Dankkrad. 


San. Der befannte 
Bankier Yeopoid Bloch dahier hat feine 
Zahlungen eingeitellt und ijt verduftet. 
Die Verbindlichkeiten jollen eine Mil: 
lion Mark betragen, 
nnd Gelddepofitoren 
Krach ruinirl. 

Seldfimord eines Maßklers. 

London, 22. Heute Vormit— 
tag wurde aus Liverpool gemeldet, daß 
der, auch hier weithin bekannte Baum— 
wollmakler William Jones Selbſtmord 
begangen hat, indem er ſich aus einem 
oberen Fenſter ſeiner Wohnung ſtürzte. 
Es wurden ihm der Hals und beide 
Beine gebrochen, und entſtanden noch 
obendrein ſchwere innere Verletzungen; 
natürlich war der Unglückliche faſt ſofort 
eine Leiche. Seine Freunde können ſich 
die Schreckensthat nicht erklären, da Hr. 
Jones als ſehr gutſtehender Geſchäfts— 
mann galt, und ſein häusliches Leben 
ein höchſt glückliches geweſen ſein ſoll. 
In der letzten Zeit hatte er an unerklär— 
licher Schwermuth gelitten. 

Schauerthat einer raſenden Mutter. 

22. Jan. Eine entſetzliche 


Karlsruhe, 22. 


und viele Kunden 
ſind durch den 


Jan. 


“ur 


Kondon, 


Tragödie fpielte fih Heute in Notting- | 
rau Morgoret Gajtings, die | 

im Butmacereigejhärt tbätig war, kam | 
| in Folge häuslichen Trubels von Sin: | 


Heute frü)d nahm fie ihre beiden | 
ı und jagt, er jet dur Noth zu der That 


bam ab. 


ı 
| nen. 
Kinder, eines nach dem andern, im die 


Arme, Küte fie noch einmal zärtlich ab 


und fchlug dann Beiden mit einem Hame | 
Yeben | 
fie fprigte | 
nod die Hirnmafle der Kinder umber— | 
und ſchließlich ſchnitt ſie ſich ihren Hals 
mit einem Raſirmeſſer durch und ver- 


bis das 


mer den Schädel ein, 
Ja, 


| 
| völlig eutflohen war. 
I 
| 
| 


jhied neben den Kinderleichen. 


Selsfiur;. 


Paris, 22. Jan. Durd) Thaumetter 


ı Toderte jich heute in Dieppe das Felöges | 
ſtein, und durch den delsiturz wurden 3° 


| Gebäude zerjchmettert, 2 Frauen und 1 
ı Mann getöbtet, und 25 andere’ verlegt. 


Das | 


noch | 
heitszuftand des Bapites 


| bei 


der Garza'ſchen 


Chicags, Freitag, den 22. Ser 1892. — 


Der Buftand des Papfies. 


Rom, 22. Ian. 


22 


des Innern bekannt, daß der Geſund— 


! 


‘In der Abgeord: | 
; netenfammer machte heute der Minijter | 


Yeo zwar fein 


beionders guter, indeß keineswegs beuns | 


ruhigend ſei. 
öffentlichen 
alarmirenden 
drücken. 

Der franzöoſiſch· bulgariſche Streit. 
Baris, Jar. Bulgarien hat jich 

der franzo —* Regierung wegen 
der Ausweiſungeod 


alle 
unter⸗ 


angewieſen, 
zu 


Cenſor 
Telegramme 


22. 


angenommen. Damit iſt dieſer, 
beide Theile ſo peinlich gewordene Zwi— 
ſchenfall endlich abgethan. 


nn 


Telegraphiſche Notizen. 


Der Miniſter hatte den 


es franzöſiſchen Jour- 
naliſten Chadourne einfach entſchuldigt, 

und Frankreich hat dieſe Entſchuldigung 
ür| 0: va 
ME arbeitete mit Sp 
fchmittlich 16,000 Bolt, nur am Säle | 


— Erzherzog Franz Kerdinand, der 


präjumptive öjterreihifche Thronfolger, 
ijt erfranft. Grippe! 


— Sogar das Gap der guten Ho't: | 
iſt 


nung, an der Südſpitze von Afrika, 
jetzt von der Grippe erreicht. 

— Wie aus London gemeldet wird, 
ſtriken in Sunderland 
in den Schiffsbauhöfen 
Lohnherabſetzung. 

Wie aus Valparaiſo, Chile, ge— 
meldet wird, iſt der amerikaniſche Kreu— 
ser „ Yorktomn“ mit den an Bord befind: 
lihen Hlüchtlingen, den Anhängern 
DBalmacedas, nordwärts gefahren. 

— Wegen des Verdadhts revolutionäs 
rer Umtriebe find hundert in Warſchau 
jtationirte ruſſiſche Officiere nah Gar: 
nijonen im äußerjten Diten Nuplands 
verſetzt worden. 

— Reichskanzler Caprivi erklärte 
geſtern im preußiſchen Landtag, daß der 
Staat aus militäriſchen Gründen nie— 
mals die Controlle über die Eiſenbah— 
nen aus der Hand geben werde. 

— Die Pariſer Hoſpitäler ſind mit 
Grippekranken überfüllt, die Grippe 
tritt dort in der bösartigſten Form auf 
und greift ſo raſch um ſich, daß die Be— 
hörden allen Ernſtes daran denken, 


wegen 


leerſtehende Gebäude als Hoſpitäler zu— 


benutzen; der Kriegsminiſter geſtattete, 
die Kaſernen im Weichbilde der Stadt 
als Krankenhäuſer zu gebrauchen. 

— Gegenwärtig kauft die mexicani— 
ſche Regierung große Vorräthe auf für 
eine Truppenmacht von 6000 Mann, 
welche in einigen Wochen an der Grenze 
zuſammengezogen werden ſoll, um Gar— 
zas revolutionäre Bewegung zu unter: 
drücken. Darnach iſt dieſe Bewegung 
doch noch keineswegs todt. 

— Schon wieder iſt im Kaukaſus ein 
ſchreckliches Unglück paſſirt, diesmal ein 
Bahnunglück; in der Nähe der Stadt 
Tiflis rannten zwei mit Petroleum be— 
ladene Züge, angeblich infolge Nachläf- 
ſigkeit der betr. Bahnbedienſteten, wider 
einander, und die Trümmer geriethen in 
Brand. Eine ganze Anzahl Perſonen 
ſoll dabei umgekommen ſein. 

— Die revolutionäre Bewegung in 
der ſpaniſchen Provinz Malaga ſcheint 
viel bedenklicher zu ſein, als es nach den 
erſten, ſchon ziemlich ſenſationellen 
Nachrichten ſchien, und man erwartet 
noch viele neue Angriffe. Die Bewe— 
gung ſoll übrigens nicht blos von den 
Anarchiſten herrühren, ſondern alle Re— 
publikaner ſollen lebhaft daran bethei— 
ligt ſein. 

— Zar Alexander hat ſich durch die 
traurige Thatſache, daß noch immer ruſ— 
ſiſche Speculanten große Weizenvor— 
räthe zum Nachtheil der hungernden 
Bevölkerung aufhäufen, zu einer Wei— 
ſung an den Bürgermeiſter von Moskau 
veranlaßt geſehen, für 15 Millionen 
Rubel Weizen zur Vertheilung an die 
Nothleidenden anzukaufen und, wenn 
die Speculanten den Weizen nicht zu den 
gebotenen Preijen hergeben, diejen ein- 
fach zu beijhlagnahınen. 

— Ein von einer Winfelbörfe aus 
verbreitetes Gerücht, daß Names ©. 
Wlaine geitorben jei, verurjachte in Des 
Moines, Ja., zeitweife gewaltige Auf: 
regung. 

Aus Duluth, Minn., wird ge— 
meldet: Ein Theil der Indianer der 
Fond du Lac-Reſervation hat ſich 
den katholiſchen Biſchof MeColrick ge— 
wandt und demſelben ihre Lage geſchil— 
dert, welche ſo traurig iſt, daß ſofortige 
Hilfe am Platze wäre. Die Rothhäute 
führen auch die bitterſten Klagen über 
den betr. Indianercommiſſär und deſſen 
Agenten und Unteragenten. 


— In Indianapolis brannte geſtern 
Abend die Nationale Klinik nieder, in 
welcher ſich Hunderte von Krüppeln in 
Behandlung befanden; eine Menge der 
Patienten litten durch die Kälte ſo ſtark, 
daß ſie nicht mit dem Leben davonfom- 


| men werden, und Frau Dr. Button joll 


in den Flammen 
(Siebe neuejte Depejce: 
ſchenfalle!“ 

Die St. Louiſer Polizei verhaftete 
den Mann, welcher am 4. Januar die 
Bäckerei von H. J. Miller in die Luft 
ſprengte, er nennt ſich Friedrich Strauß 


umgekommen ſein. 
„Eine Men— 


getrieben worden und habe die Arbeiter 
dort ſo einſchüchtern wollen, daß ſie das 
Geſchäft verlaſſen und ſo ihm ſelbſt Ge— 
legenheit geben würden, dort Arbeit zu 
finden. Strauß hat eine Frau und 2 
Kinder. 


— Dem Gongrek = Abgeordnetenaus: | 


Ihuß für Gejhäftsregein ijt der Antrag 
überwieien worden, den Yräjidenten zur 
Einfegßung einer Commijjion behufs Er: 
mittelung der Urfadhen des Grubenuns 
glüds von Krebs, im Andianerterritos 
rium, zu ermäctigen. 5 wurde nichts 
von Bedeutung im Congreß geitern er: 
ledigt. 


12,009 Arbeiter | 
einer | 


| 
| 
® 
| 
| 


« — 


Broßer Erjoig Ber Kraftüber⸗ 
tragustig. 


Die Commiifion Bon Fachmännern, 
welche einen genauen Beriht über den 
Erivig der lebertragung der Kraft der 
Zauffener Nedarfälle nah Frantfuri a 


Mi. eritatten joll, bat iore Unteri hun: | 


gen noch nicht beendet, doch it von ei: 
nem Miigtiede der Commi.jion, Jn: 
genteur Huber, den ichiweizerrichen Zets 
tungen bereits eine jehr günitige fach 


männtiche Veurtbeilung des von der ; 
ganzen gebildeten Welt verfolgten Er- ' 
Herr Huber | 


| mer und 


periments 
jagt: 

Die Uebertragung Rauffer 
nnungen von 


zugegangen. 


Frankfurt 
durch 


wurde die Spannung auf 30,000 Volt 
geſteigert. Die anänglich gebegten Be— 
fürchtungen, daß die Jolatoren nicht 
im Stande ſein würden, ſo hohen ** 
nungen Wideritand zu leiiten, haben it: 
beim Betriebe als grundlos a 
geitellt, nur in einem einzigen Falle 
wurde ein Iſolator, und zwar bei der 
höchſten Spannung von 30.9000 Volt, 
durchgeſchlagen. Bei zwei anderen klei— 
nen Störungen handelte es ſich einmal 
um einen Drahtbruch, das andere Mal 
um einen Iſolatorenbruch, der jedoch, 
wie durch die Beſchaffenbeit der Bruch— 
flächen conſtatirt wurde, infolge eines 
Fabrikationsfehlers entſtanden war, aus 
welchem Grunde auch bei der Montage 
ſchon einige Iſolatoren zerſprangen. 

Bemerfenswertb iſt, daß dieſe 
Zwiſchenfälle nur bet den „großen“ 
Iſolatoren mit dreifacher Oelrinne vor— 
kamen, während von den „kleinen“ mit 
einfacher Oelrinne, die eigentlich nur 
als Nothbedarf dienten, nicht ein einzi— 
ger zerſpraug oder durchgeſchlagen 
wurde. Die großen Iſolatoren muß— 
ten eben in der größten Eile her geſtellt 
werden. Es konnten daher kleine Feh— 
ler leicht vorkommen. Aus Vorſtehen— 
den geht auch herbor, daz eine hin— 
reichende Iſolation einer ſolchen Anlage 
mit relativ einfachen Mitteln und mäßt: 
gen Kojten erreicht werben fan. Die 
Herit:llungskoiten der Anlage pro 
effektive Pierdeftärfe betragen nämlich 
unter der Porausiegung, das 300 P. 
©. in Lauffen aufgegeben und die ge- 
ſamm'e in Frankfurt disponible Ener—⸗ 
gie in Kit umgejeßt wurde, 1500 Sr., 
Mmovon 1350 Fr. allein auf die Leitung 
entfallen. 

Die Hauptirage, wie viel Sraft bei 
der Uebertragung verloren gegangen tit, 
beantwortet Herr Huber jehr ausführ- 
Ih. Da jedoeh das groge Publitum 
über Watts, Mmperedaund Bolts und 
deren Berechnung faum genügend unters 
richtet ist, fo wollen wir dieje Ausfüh- 
rungen Hubers übergehen und nur mel⸗ 
den, daß von der in Lauffen aufgegebe— 
nen Energie ungefähr 77 Procent in 
Frankfurt zur Verwendung gekommen 
iſt. Es iſt damit alſo erwieſen, daß die 
Kraftübertragung Lauffen-Frankfurt 
emen nicht nur relativ, ſondern auch ab⸗ 
ſolut günſtigen Wirkungsgrad erreichte. 
Dafür ſpricht auch, daß nebliges Wetter 
ohne Einfluß auf den Betried war; es 
war kein directer Stromverluſt gegen 
die Erde bemerkbar, die Inſtrumente 
zeigten vollſtändig gleich an, wie bei 
trockenem Wetter. Wenn auch thatſäch— 
lich ein directer Stromverluſt vorhanden 
geweſen iſt, ſo war er nach Obigem doch 
verihwindend Hein und gab zu Störun— 
gen feine —— 

Auch die Ladungserſcheinungen, die 
ebenfalls ſ. Z. zur Anzweiflung des Ge⸗ 
lingens ins Feld geführt wurden, erga— 
ben einen nur geringen Verluſt. Es 
traten bei der Uebertragung Lauffen— 
Frankfurt keinerlei abnorme Erichei— 
nungen auf, die ſich der Berechnung ſo 


entziehen könnten, daß ein Element der 


Unſicherbheit in die Projektirung ſolcher 
Anlagen hineinkäme, ſondern es ſind 
die wirilich vorfonmenden Hauptener: 
gie-Verlujte, wie bei niedrig geipannten 
Etrömen einzig und afein jene, 
nach dem Ohm'ſchen Geſetz beſtimmber 
find. Die Erfahrungen find jo, dag fie 
ein jolides jundament für die Erric- 
tung und Projeftirung ähnlicher An- 
lagen und für den ferneren Fortjchritt 
biiden 


— — — — — 


Selbſtverſchuldete Prügel. 


Thomas MeCaull, der Oberfellner 
des „Late Side Oyfter Houfe*“, welcer 
von dem in Numanns Wirt,jchaft Io. 
19+ ©. Glarf Str, bedieniteten Albert 
Marguette und dem Barbier Julius 
Zelinsfi vorgejtern Abend gründliche 
Prügel erhielt, 
ſchwer verletzt, 
ſchein hatte. 
ſich ſein Mißgeſchick ganz und gar ſelber 
zuzu;, ‚reiben. Derſelbe war nach Aus— 
ſagen der Augenzeugen nämlich fürchter— 
lich betrunken und griff den Schank— 
kellner hinter der Bar an. Marquette 
und Zelinsky ſtehen denn auch vorläufig 
nur unter der geringen in ſolchen Fällen 
üblichen Bürgſchaft. 


als es zuerſt den An— 


Temperaturſtend in Chicago. 


Der Thermometerftand der Wetter: 
warte auf dem Auditoriumthurm war 


Uhr heute Morgens 30 und um 12 Uhr 

heute Mittag 31 Grad über Nul. Am 

—* ſtand das Thermometer um 
2 Uhr Nachts. 


* Wegen Mißhandlung eines dem im 


Hauſe No. 351 North Ave. wohnhaften | Str. ſeinen Tod fand. 


O. Peterſen gehörigen Pferdes wurde 
heute R. Garter um 8100 beſtraft. 


— — — 


— In der Stadt Mexico wurde ein 


Amerikaner, welcher dem Präſidenten 
Diaz einen Beſuch abſtatten wollte, aus 
unbekannten Gründen verhaftet, unmit— 
telbar nachdem er den Palaſt des Präſi⸗ 
denten betreten hatte. 


iſt auch fürd 
holung der 
| ten, 
| wenigitens. 


| S chret 


Name, 





welche 


I hen ! 
it durhaus nicht jo | 
| gende Apothefenbefiter als Kläger auf: 
Ueberhaupt hat WicGaull | 

(um $15 beraubt) und William Lang, | 
Ecke Lake und 


5 Uhr⸗Anu PER 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


| 
| 
Tägliche Auflage 














Unſer Waſſer lauft wieder. 


Die Schrecken und Gefahren des 
Taucherberufes. 


Helle Freud 


denen, die ihnen zugethan und wohlge— 
ſinnt zu ſein vorgeben, ſondern auch bei 
jenen, die von ihrer nämlich der lieben 
Hausfrauen) Laune abhẽ äng! g ſind und 
mehr oder weniger unter ihr zu leiden 
ba ben. 

Die waſſerloſe, die ſchreckliche Zeit iſt 
— Jedermann kann ſich wieder in 
aller Gemüthlichkeit waſchen, die 
Treppen können geſchruppt, 
Suppen und Brühen gekocht und auch 
die Maſchinen geſpeiſt werden. 

Aller menſchlichen Berechnung nach 
die nächſte Zeit eine Wieber 
Waſſernoth nicht zu befürch— 
verſichern unſere Behörden 


Euier der Taucher, welche an der 
„Waſſer-Crib“ mit der Beſeitigung des 


ſo 


Eiſes zu thun hatten, gerieth heute Vor- 
mittag 


gegen 11 Uhr in eine Lage, an 
wohl Zeit ſeines Lebeus 
cken denken wird. 
John E. Scully iſt ſein 
war in ein Abzugsloch hinabge— 
ſtiegen und arbeitete dort 
fort. Plötzlich unterließ er die nöthi— 
gen Signale zu geben und alle Verſuche 
der Leute an den Luftpumpen, 
Waſſer befindlichen zu einem Lebenszei— 
chen zu bewegen, blieben erfolglos. 
wurden Anſtrengungen gemacht, ihn an 
die I 
ließ fich indez weder rücken noch regen. 

Kine stthe Aufregung bemeis 
jterte jich der Mitarbeiter Scullys, fie 
erfannten, daß der Mann 
Eismaſſen gezwängt jet und 
Lebensgefahr ſchwebe. Gewalt 
zur Rettung Seullys nicht angewand 
werden, denn ein ſtarker Ruck an dem 
Luftſchlauch konnte dieſen zum Reißen 
bringen und der Tau cher wäre nothwen— 
ar Weije auf Gnade und lUngnede 

durch den —— Zug der Pumpen 
in den Waſſertunnel geriſſen worden und 
dort erſtickt. 

In ihrer Noth verfielen die Verzwei— 
felten auf das einzig richtige Mittel: 
Sie telephonirten an das ſtädtiſche In— 
genieur-Bureau und baten um Rath. 
Von hier aus wurde ſo 
Ave. Waflerwerken das Eignal „2 
Pumpen halt!“ gegeben, und in der 
nädhiten Minute ftanden alle Räder ftil. 

Es war nunmehr den Leuten auf der 
„Srib* möglid, ihren Gefährten aus 
der gefährlichen Yage zu befreien. 

Scully war, als er an die Luft kam, 
nahezu ohnmächtig und am ganzen Leibe 
mit Quetfhungen und Beulen bededt. 
Sr wurde mittels des Dampfer3 „Wels 
come“ an das lifer befördert und befin= 
det fich glüclicher Weile, den Umftänden 
angemejien, recht wohl. Gr wohnt im 
Haufe 1279 Lerington Ave, 


— —— — 


Ein nettes Bruderpaar. 


die er 


= * 
Der M Kann, 


en tet 


Alle 


HSwei Jungen rauben eine Anzahl 
Apothefen aus. 


Mit unglaublicher fsrechheit raubteu 


wer den Kinderjchuhen noch feineswegs 


entwachjene Jungen, Namens Guſtav 
und Oscar Swenſen eine Anzahl von 
Apotheken aus. 

Die beiden Bürſchchen — erſterer iſt 
12, letzterer 13 Jahre alt — gingen 
ſtets auf die gleiche Weiſe vor: In den 
Abendſtunden begaben ſie ſich in eine 
Apotheke und legten dem Apotheker ein 
Recept vor, auf deſſen Ausführung ſie 
warten wollten. 


die Geldlade heraus, 
einen raſchen Griff in dieſelbe und beide 
verſchwanden mit ihrem Raube ſo 
ſchnell es irgend ging. 


Meiſt waren die Beraubten ſo über- 
raſcht, daß 
gung dachten, als es zu ſpät war. 


ſie erſt dann an die Verfol— 


Nachdem es den beiden Gaunern auf 


dieſe Weiſe geglückt war, eine Anzahl 
Apotheker theils um ganz 


reſpektable 
Summen zu berauben, mißglückte ge— 
ſtern Abend der Verſuch in der Apotheke 
von J. Zweck, No. 342 W. Lake 
Str., inſofern, als der Apotheker die 
beiden verkommenen Schlingel feſtnahm 
und ihnen ihren Raub von $10 wieder 
abnahm. 

Richter Woodman ließ ſich die Bürſch— 
ſeute vorführen. Gegen ſie traten 
neben dem bereits erwähnten noch fol— 
724 W. Lake Str. 


A. Handtmann, No. 


Wood Str. (beraubt 


um $51). 
Da aber bei der Polizei nod eine 
ganze Reihe von ähnlichen, in Apotheken 


| verübten Näubereien zur Anzeige gekom— 
unbegründete | Evans h 
dag Pferde und MW 


men it, und Der nicht 
Verdacht beiteht, dag auch hier die bei- 
den Yingeflagten „gearbeitet“ hatten, 


verjchob der Hichter das Verhör behufs | 


weiterer Erhebungen auf den 29. d. M. 


ı Die Pürgfchaft beträgt für jeden der | 


ı9 815 
um‘12 Uhr legte Nacht 18 Grad, um 6 | Angeklagten 81500. 


— —— — — 


* Heute Mittag begann der Coroners-⸗ 


Inqueſt an der Leiche von Adam Ochs, 


der bekanntlich vorgeſtern an der Kreu— | 
Kortbweitern Bahn und May 
Nah den Aus: | 


zung der 


jagen des Weichenfteler3 4. X. Tuinlan, 
welcher Augenzeugen des VBorfalles war, 


| fcheint es, al3 od die Eijenbahnanges | 
jtellten für das Unglüd verantwortlich zu | 


madhen wären. Nah Vernehmung 
Quinlans und einiger anderer Zeugen, 
deren Ausfagen von wenig Belang find, 
wurde die 
verjchoben. 


| SEEN 
j 


e herricht bei unieren lies | 
ben Hausfrauen umd nicht nur bei allen | 


Zim-⸗ 


nit | 


| ein Ki 


feit und flott | 


den unter | "9 s 
einandergeworfen, 


Es 
berfläche zu ziehen, der Luftſchlauch 


| tem, al 
| sucht des 


zwiſchen die 
in höchſ ter | eqrasen zu werden. 
Durctei... Sr 

| die Seletje wie 


| nach dem Geſchäftst heil der Stadt, 


die Ausdrücke, welche da und dort laut | 
ü keines z ſch + | State Str. 
wurden, waren feinegiwegs ſchmeichelhaft 


fort den Chicago | | dem Angueit an der Leiche von Fred. 





Kehrte der betreffende | 

Geihäftsmann nur für einen Augen: 
lief den Rülfen, fo riß einer von ihnen | 

der andere that | 





| dem 


; der obergerichtlichen 
| dem Falle der Frau Mary 





Tortfegung de3 Inqueſtes 
| flug als zuvor. 


Zi entronmen., 


zweier mit Mlenfchen be» 
eier Eijenbahnzüge. 


Eine zwei Stunden währsude Blofade. 


Nur einem auferordentlihen glüdli- 
Gen Zufall ijt «8 zu danfen, daß bei 
einem _ Morgen furz nach 7 Uhr en 
den Yale Shore und Kod Jsland Bahn: 
— nahe der 16. Str. erfolgten 
Zuſam J zweier Paſſagierzüge 
nicht Dutzende von Menſchen ihr Leben 
verloren oder verſtümmelt wurden. 

Die Colliſion fand zwilgen einem 
Vorſtadtz uge der „Eaſtern Illinois“ und 
einem Poſt tzuge der Yate She Rahn 
Ntatt. Beide Züge gingen füdlich und 
lisfen dort, wo pie oben erwähnten Ge: 
leife ji in einem jpigen Winkel fchneis 
den, in einander. Die an der Kreuzung 
jtationirten NWärter hatten die Geleiie 

frei fignalifirt und jo waren die 
dienungsleute beider Züge ohne jede 
bung der ihnen drohenden Gefahr 
el Lokomotive „Eaſtern Illi— 
nois“ traf den ———— des 
— —— Zuges jolche Wucht, 
Daß deri in Stücke ging, ala ob er 

nd ** lzeug geweſen wäre. Ein 
Gepäckwagen wurde von den 
Geleiſen geworfen. Glücklicher Weiſe 
kamen die Züge in der nächſten Sekunde 
zum Stehen und die Paſſagiere, obgleich 
durch den Zuſammenſtoß gehörig durch— 
waren im Stande, 
die Züge mit heiler Haut 
Auch die Lokomotivführer 
glücklich, indem ſie zwar 
Poſten aushielten, ſich aber 
s nöthig war, um nicht durch die 
Stoßes von ihren Y lägen ge: 
oder unter den Qrümmern 


15 
Ned 
e 


des 
einen »Ge 


mit 


anderer 


entkamen 
auf ihrem 
ſoweit 


ſchleudert, 

Es dauerte volle zwei Stunden, 
der fahrbar wurden, 
eine rieſige — —— verurfacte, 


ehe 


laufen Züge aus allen Sins 
diefe Züge 

halten, jo Daß fchließlich Die 
Strede zwilchen der 15. und 20. 
niit Waggons bedeft war. Kin 


ganze 
Str. 
unab: 


zu verlajien. 


| 





Ded=' | 
| dort 


ı l5jähriger Junge, 
| Itamen 
| —* unpaſſenden Anträgen im Hauſe 
was | 


| Gerade um die Zeit, da der Unfall ich | 
| ereignete, | 
| melsrichtungen auf ven blodirten Ge: 
! leifen ein und alle i 


| Strafe von $100 in’s 
mußten | 


| herum, 


Jung verdorben. 


Die Folgen vernadläfjigter Er 
ziehung. 

Richter Senerfon nahm heute das 
Verhör in der Sadhe jenes 12jähri igen 
Mädchens vor, weldes, wie vor einigen 
Tagen berichtet wurde, auf Veranlajjung 
der eigenen Mutter im Haufe No. 179 
W. Chicago Ave. verhaftet worden ift, 
weil es jih jeit vier Jahren vagabondis 
rend in der Stadt herumtreibt. Julia 
Gajchewsty, eine erit 19jährige, angebs 
lich verheirathete Frauensperjon, wurde 
vorgejtern ebenfalls in Haft genommen, 

angeblich, weil jie der 12jährigen Agnes 

Wesnicet Unterjtand gegeben und Dies 
jelbe zu unjittlihen Handlungen verleis 
tet habe. 

Bet der heutigen Verhandlung ftellte 
fich vor Allen heraus, daß rau Wess 
nicef, die Klägerin, das Kind niemals 
in die Schule gejhidt hat. Das 12jäh- 
tige Mädchen wuhs volllommen wild 


| auf und trieb fih, während die Mutter 


bei der Arbeit war, meift auf der Straße 
um, Die Unarten, welche das Kind 
dDafelbit lernte, wurden dann von der 


| Mutter durch Prügel auszutreiben vers 
ſucht. 


Mit acht Jahren war Agnes bereits 
ſo verdorben, daß fie einfah davonlief 


| und jich jeither in der Welt berumtrieb, 
| ohne 
| gelümmert hätte, bis e8 vor einigen Tas 


da jih irgend Semand um fie 
gen der Mutter einfiel, 
zu Jich zu nehmen. 
Das Mädchen gab an, e3 jei zu Frau 
Safhewsty gegangen, weil es fein an= 
deres Obdac) gehabt hatte. Sie habe 
nichtS Uebles geihan, noch Uebles 
gejeben, nur einmal babe fie ein etwa 
den fie nur unter dem 
Kohn“ Tenne, mit 


ihr Kind wieder 


„Poliſh 
der Gaſchewsky verfolgt. Letztere habe 
dies geduldet. 

Nach faſt einſtündiger Verhandlung 
ſandte der Richter Agnes unter einer 
„Haus zum guten 


Hirten“. Julia Gaſchewsth wurde um 


Slo beſtraft. 


ſehbarer Menſchenſtrom flüchtete von da 


und 


für die Bahnvermaltung. 
Wer für den Unfall verantwortlich zu 
machen iſt, 


dem 
nicht erſichtlich. 


Bahnperſonal gemacht wurden, 
Es ſcheint jedoch, 


werden können, 


beider Züge in Ordnung geweſen wären. 


—— ——— 


Feuer. 


Heute Mittag kurz vor zwölf Uhr 
wurde die Feuerwehr nach der unter dem 
Namen „Salvadore Flats“ bekannten, 
el leganter Miethskaſerne, an der Ecke 
von Ruih und Ohio Gtr., gerufen, 
wojelbjt eine Gaserplofion im Heiz: 
raum, einen Brand verurfaht hatte. 


und der Schaden beziffert jih in Folge 
dejien nur auf einen faum nennens= 
werthen Betrag. 
u —— 
Leſet die Sonntags» eilage der „Abendboß“. 
- — — — — 


Aurz und Neu. 


* Durch die Erploſion einer zum 
Lackiren beſtimmten Flüſſigkeit entſtand 
geſtern Nachmittag in den Waarenräu— 
men der Firma Franklin & Rudolph, 
No. 50—52 Sedgwid Str., ein Jeuer, 
welches einen Schaden von S800 ans 
richtete. 

* Der Maffenvermwalter der 
Didie Mfg. Comp. 
geitern eine Abrechnung vor, nach wel- 
her das Goncursmafje-Bermögen K92,= 
437.26 beträgt. Das Grumdeigen: 


m 
75 


S. 


 thum, welches die Firma in Elgin, $U., 
ift jedoch in diefe Summe nicht | 


beſitzt, 
mit eingerechnet. 

* Geſtern Abend ging ein vor einen 
Schlitten geſpanntes 
Eigenthümer Jacob 
Waͤrren Ave. wohnhaft, vor ſeinem 
Hauſe hatte ſtehen laſſen, durch. An 
der Bahnkreuzung an der Rockwell Str. 
erfaßte ein eben paſſirender Zug der 
Pan-Handle Bahn den Schlitten und 
zertrümmerte ihn vollſtändig. Das 
Pferd wurde überfahren und getödet. 


Groß, No. 74 


* Richter Collins ertheilte geſtern 
„Ruſſell 
der Kutſcher im Ueberrocke hatte, 
Spaß aus der Taſche, 
| unaufgefordert wieder zurüd. 


Maijenverwalter der 
Street — Company“ die Bewilli— 
gung, 3 BE und 18 Wagen zu ver: 
faufen. Der bezügliche Antrag wurde 
von Senator H. H. Evans geitellt, 
welcher eine Hypothe :t von $10,000 auf 
das Eigenthum der Gefeuſchaft beſitzt. 
Evans behauptete in ſeiner Eingabe, 
agen bei längerem 
Zögern mit dem Verkaufe entwerthet 
würden. 

* Rechtsanwalt Andrew Hirſch hat 
jetzt endlich den vollſtändigen Wortlaut 
Entſcheidung in 
W. Ahrens 

gegen die Wahl-Commiſſion wegen Ent— 
ziehung des — — bei der letzten 
Wahl in Händen. Die Entjheidung 
ijt zwar fehr lang, enthält aber weder 
etwas Bertimmtes, noch eiwas Neues. 

Am erften Theil heit es, daß es die 

Abficht der Gejeßgeber gewejen jei, den 


| Frauen, welche die jonftigen geieglichen 


Anforderungen erfüllt hätten, Gelegen: 
heit zu geben, bei Schulwahlen zu ſtim— 
men, und im zweiten Theil wird gejagt, 
daß die Staat3-Gonttitution nur männ: 
lihen Perjonen das Stimmrecht ge: 
währt. Das Publikum ijt aljo jest jo 


als | 


ob der Aujammenjtoß Hätte vermieden | 2 ur 
2 & r FBr Sjeh 8 x 

wenn die Fuftbremfen | & Brown’shen Gebäudes in das andere 

zu gelangen, 


Von den Coroners⸗Geſchworenen 


die Firma Wauamaler & 


Gegen 


| Brown, deren Kleidergejchäft fih an der 


befindet, wurde heute nad) 


|W. Hubbard der Bormurf der groben 


war aus den verjchiedenen | 


Ausjagen, welhe von Augenzeugen und | Su 


| wurde 
| Als alles im jchöniten Gange war und 


Vahrläjfigkeit erhoben. 

Hubbard war bei genannter Firma 
Verkäufer angeftellt. Amt 11, Ja⸗ 
nuar benutzte er einen Fahrſtuhl, um 
aus einem Stockwerk des Wanamaker— 


und bei dieſer Gelegenheit 
gerieth er mit dem Kopfe zwiſchen den, 
— und die Shachtderkleidung. 

er Unglückliche zog ſich, wie ſ. Zt. be— 
* berichtet, bei dieſer Gelegeuheit 
einen Schädelbruch zu, an welchem er 


am Dienſtag im County Hoſpital ſtarb. 


Die Coroners-Jury kam heute zu der 


Ueberzeugung, daß dies Unglüd hätte 
! vermieden werden fünnen, 
ı Tahritupl die nöthigen Schutzvorrichtun⸗ 
a "| gen angebradht gewejen wären. 

Die Alammen wurden jnell gelöjht | ge 3 ah pie 


wenn an dem 


— — —— 


Geftörte Hodeitsfeier. 


Am Haufe No. 186 Forquer Str. 
gejtern eine Hochzeit gefeiert. 


die Gäjte fich auf's Beite unterhielten, 


drang eine Bande von Stroldden ges 
| maltjam in das Haus und bediente fich, 


jelbit mit den dafelbit aufgejtellten‘ 
Kuchen und WMeinflafhen. Als man 
die ungebetenen Gäjte an die Luft jegen 
wollte, fam es zu einem Handgentenge, 


| bei dem fämmtlihe Thüren und Yenjter 
| zerbroden und mehrere der KHochzeitss 
| gäſte verletzt wurden. 


legte dem Gerigte ren Stv. wohnhafte F 
* erhielt zwei tiefe Schnittwunden über 


| dem rechten Auge und I 


No.60W. Ban Bus 
Frank Sullivan 


Der im Hanje 
wohndafte 


Obhre und PBatrid 


DO’ Donnell, an der Gde von Bolt und 


ı Miller Str. wohnhaft, wurde mit einem 


| die Nauferei verurjadte, 


Tierd, das befien | Polizift und e3 gelang daher den unbes 
Pferd, | 


No. 
er ſeine Uhr und augenblicklich kam ihm 


nicht zurückgegeben habe. 


Meſſer in den Arm geſtochen. 


Trotz des bedeutenden Lärmens, den 
erſchien kein 


kañnten Eindringlingen, zu entkommen. 


Ein übel ausgefallener Spaß. 


Tony Fabritz und Alois Sheal trafen 
vor einigen Wochen auf einem Straßens 


| bahnmwagen den ihnen perfönlich befanns 
ten Straßenbahn - 


Kutjcher Nicolaus 
Janiſchewsky. 

Während dieſer ſein Geſpann lenkte, 
nahm ihm Fabritz eine ſilberne Uhr, die 
aus 
gab fie ihm aber 


Als Janiſchewsky i in ſeiner Wohnung, 
12 Lübeck Str. anlangte, vermißte 


daß Fabritz ihm die Uhr 
diesmal aber 

Da Fabrik 
in Abrede ſtellt e, irgend etwas von bet 
Uhr zu wiſſen, klagte Janiſchewsky 
gegen ſeinen Nachbar und Freund Fab— 
ritz, J deſſen damaligen Begleitet 
Alois Sheal, wegen Diebſtahls u l 
Richter Severſon überwies heute den 
erjtgenannten Angetlagten unter 8300 
Bürgfhaft den Großgeſchworenen. 
Sheal wurde freigejprocden. 

Fabrig ift ein gut fituirter Gejchäfts« 
mann; die Uhr hat einen Anfaufswerth 
von $23, doh war jie jchon jeit einer 
Reihe von Jahren im Belige Janis 
ſchewskys. 


der Verdacht, 
nochmals abgenommen, 


* Der Prozeß gegen Mike Moriarity, 
den Mörder des Poliziſten Schlinger, 
iſt bereits ſo weit gediehen, daß derfelbe 
aller Wahrſcheinlichkeit nach noch heute 
Abend an die Jury gehen wird. 
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Redakteur: Fritz Glogauer. 
Zwei unverdient beruühmt gewor⸗ 
dene Merkwürdigkeiten, 


haben ſich geſtern zum erſten Male im 
Congreſſe vernehmen laſſen. Dabei 
itellte es ih £ 
mit dem langen Barte wirklih ein ehr: 
liher Dunmkopf, der Abgeordnete ohne 
Soden aber ein ganz geriebener Politi- 
ter it. Peffer hielt eine ganz ernfthaft 


gemeinte Rede über Stanfords verrüdz | 
der ı 


ten VBorjchlag, jedem Bauern aus 
Bundestajie jo viel Geld zu leihen, wie 
er braudt. Cr verkicg fich dabei zu 
folgender unfreiwilliger Komik: „Ent⸗ 

fernt aus den Yebensorganen des Volkes 
den zerjlörenden Giftkein des ABuchers ; 
nehmt von ſeinen Heimſtätten den Incu— 
bus der Schulden fort; zerſtreut die 
Wolken, welche des Bauers Geſichts⸗ 

kreis bedräuen; tragt Brot und Luſt zu 
den Fleißigen; laſſet Sonnenſchein ſich 
in jede Haushaltung ergießen und ihr 
werdet eine neue Civiliſation pflanzen. 
Ihr werdet Gott dem Volke näher brin— 
gen. Ihr werdet die Gebeugten erhe— 
den und bie Kalten abſchaffen. Ihr 
werdet alle Verzweiflung bannen. „shr 

werdet die Gefängnisie entleeren, die 
Anargie zertrümern, die Trunkfucht hei- 
len, das Heim rijtlich machen, das 
Bürgerrecht veredeln, das DBolf natio- 
nalifiren und die Nepublif 
machen. “ 

Der fodenloje Jerry verſteht ſich auf 
dergleichen pr Redensarten grade Ic 
gut, wie ein Yandsınann im Senate, aber 
er weiß ganz gut, daß der Congren Leine 
Kanſaſer Bauernverſammlung iſt. Mit 
äußerſt geſchickter Benutzung eines An— 
trages, uͤber den er als Sachverſtändiger 
ſprechen konnte, trat er in ſeiner Jung-⸗ 
fernrede gleich für Zollreform ein und 
erklärte in wenigen, aber packenden Wor— 
ten, die weſtlichen Bauern ſeien durch 
dieHochzöllner lange genug ausgeplündert 
worden und rechneten darauf, daß ein ſo 
ſtark demokratiſches Haus die republika— 
niſchen Raubgeſetze wiederrufen werde. 
Bon „Buncomb* feine Spur. 

Der Antrag, über ben Deiter redete, 
ijt übrigens aleich in's rechte Yicht ge— 
tet worden. 
nämlich) den Farmersfreund Stanford, 


ob die Regierung auch auf die den Ei: | 


fenbahnen gejhenkten Yändereien Gelb | 
zu 1 oder hödjftens 2 Procent Zinjen 
leihen folle. Stanford, der jelbit zu den | 
glüdliden Bejibern der verjchenkten 
Stönigreide gehört, mußte zugeben, daß 
Dies allerdings in jeinem Plane liege. 
Man weiß aljo jest, warum er, der 
feit 30 Jahren auß den Bauern fo viel 
wie nur irgend möglich herausgeſchun⸗ 
den hat, urplötzlich ein ſo warmer Freund 
der Bauern geworden iſt. Nachdem 
die Regierung thatſächlich die Pacifie— 
bahnen gebaut hat, — denn ihr Geld | 
nebft Zinjen friegt fie doch nie wieder | 
zu jehen —- fol jie jet auf die von ihr 
ſelbſt verſchenkten gündereien auch noch 
einige Millionen Dollars leihen! Das 
iſt gerade ſo, 
Pfandſchein für die gejtohlenen Sachen | 
zu dem Cigenthümer der Ießteren hin- 
bringen und benfelben auch noch anpum 
ven wollte Die Unverjhäntheit | 

Bacifichahn-Gauner ift wirklich noch 
unergründlider, alö der Große Ocean. 


Die aroße Verſtimmung zwiſchen 
beim deutſchen Kaiſer und dem Großher⸗ 
zog von Mecklenburg, beziehungsweiſe 
den Prinzregenten von Baiern, von der 

r enzefiſche Kabelcorreſpondenten ſo 
"Diet Weſen machten, iſt nach der Dar; 
Rellung dentfcher Zeitungen weiter nichts, 
al ein fogenannter Competenzconilict 
zwiſchen den verſchiedenen Militaͤrbehör— 
ben. In Medlenburg legt man ber 
Sade weiter Feine Bedeutung bei, im! 
Münden aber gibt es leider no Blät- 
ter, die ſich keine Gelegenheit entgehen 
laſſen, 
zu jhimpfen und den angeblich unver: 
Töhnlihen Gegenjag zwifhen Nord und | 
Süd:Deutjchland hervorzuheben. Ges 
ärgert burd biefe böhniihe Sprache, 
laſſen fih einige Beriiner Zeitungen zu 
Erwiderungen hinreien, die nicht ganz | 
ungereätfertigt, aber entihieden ge 
ſchmacklos ſind. Derartige Gtreitig: 
feiten kommen in jedem anderen Yande 
aud vor. 


furdtbare Grbitierung zwijchen dent | 
Ofen und dem Weiten und zwijchen | 
einzeinen Gropjläbten bes Landes. Es 
wäre aber doc geradezu lächerlich, bies | 
raus folgen zu wollen, baj den Ameris 
Zanern die „nationale Gejinnung“ ab» 
handen zu fommen beginnt. 


Wie herrſchſüchtig, hochfahrend und 


eitel auch Wilhelm II. ſein mag, und 
wie eiferſüchtig, kleinlich und neidiſch 
auf der anderen Seite manche deutſche 
Fuͤrſten ſein 
Einheitsgefühl können ſie nicht mehr 
erſchüttern. Im beſten Falle iſt es kein 
Segen für Deutſchland, 
viele angeſtammte Landespäter raub— 
ritterlichen Urſprunges in die Gegen— 
wart bineingerettet haben, aber 


laſſen. 

zahl der T 
Neich hoch über den einzelnen König— 
reichen, Großherzogthümern, Herzog⸗ 
und Fürjtenthümern. Im deutſchen 
Reichstage redet höchſtens noch ein hal— 
bes Dutzend verbiſſener altpreußiſcher 
Junker oder clericaler bairiſcher ‚ Pat-⸗ 
rioten“ von den alten Stammesunter- 
Ben ‘53 it fogar feine Seltenheit, | 
ap Männer aus dem Norden in füd- 
beutjcgen Kreijen gewählt werden, umd 
umgelebrt. Bei dem beranwadjenden | 


Doc der überwiegenden Mebr- | 


Geihleht vollends wird das deutjche | 


nen 
Werth beizulegen. 


| würde, 


nämlih Die | 
Bauernbündler Beliler und Gimpjon, | 


heraus, daß der Senator | 


werben. 
| zu Worte 
ſchuß 


beitändig | 


Senator Mitchell fragte | 


als ob ein Dieb den 


der |S$ 


| 
| 
| Ausjtelungss und Conventiongjtadt, 
| 


| ud in einem Wriefe beftätigt, 


auf „die anmafenden Preußen“ | 


I j$ümen uns von 
was unfere Vertreter thun und was jie | 


mögen — das beutjche | 


dak fi jo 


das 
Voik iſt nun einmal an ſie gewöhnt und 
würde ſie „rät ohne Widerstand fallen 


Deutfhen fteht heutzutage das 
| bundener Waſſerkeſſel. 


aller Sonderſtaatelei großgezogen, und 
ein abermaliges Auseinanderfallen 
Deutſchlands iſt deshalb mindeſtens 
ebenſo unwahrſcheinlich, wie die Auf- 
löſung Italiens oder Frankreichs. Klei— 
Zänkereien braucht man keinen 


g Ö = y! * 
Daß der Muünzausſchuß, an deſſen Zas aroße Vergnügen, 


Spige der Grant Bland aus Miljoui | 
fteht, fich für „sreiprägung“ erklären 
galt von vornherein als ausge 

machte Sache. Bland und —* 
wollen von der Einberufung einer 
neuen internationalen Münzconferenz 
nichts wiſſen, ſondern verlangen, daß 
die Ver. Staaten ganz allein das Werth— 
verhältniß 
auf 1:16 feitjet ei und nach Dielen Ver: 


bältniß jede beliebige Menge Silber in ni 


Dollars umprägen follen, obwohl im 
oitenen Markte für jede Ih ze Gold nicht 
16, jondern 22: Unzen Silber gezahlt 

ragt ſich indeſſen, oh ſie 

Der Aus— 

hat 


Es 
— werden. 
für die Geſchäftsordnung 
nämlich eine neue — nen, 
derzufolge ihm ſelber das Recht zuſtehen 


* 
ſoll, die Zeit für di * rwägung eine 


| jeden Bill und für die Abſtimmung über | 
dieſelbe feſtzuſetzen. 


Wird dieſe Regel 
angenommen, woran kaum zu zweifeln 
ift, jo wird nicht jeder Ausſchuß ſeine 
Lieblingsmaßregeln vor das Haus brin— 
gen können, ſondern es werden nur die⸗ 
jenigen Bil zur DBera tbung gelangen, 
über die jich die eigentlichen Führer der 
—“ Partei, d. h. der Spre— 
er und die Vorſitzenden der wichtigſten 
9 usſchüſſe, vorher geeinigt haben. 
Eine Anordnung dieſer Art iſt unbe⸗ 
dingt erforderlich weil ſich ſ 
verſchiedenen Ausſchüſſe über das 


u re 


| gerecht“ jtreiten und die Zeit mit Bills 


vertrödelt wird, bie entweder dod) feine 
Ausſicht auf Annahme haben, oder wich: 
tigeren Makregeln im Wege ſtehen. 

Sind die Silberleute ſtark genug, ſo 
Tönen fie den Gejhäftsordnungsaus: 
ſchuß natürlich — eine Freiprä⸗ 
gungsbill rechtzeitig zur Berathung zu 


stellen, aber es iit "eben fraglich, ob fie | 


außerhalb de3 Münzausfhuiles noch 
über die erforderliche Stärfe verfügen. 
Denn es gibt fehr viele Demokraten, 


die nad ihrer Meinung für die Frei— | Katholien re ee 105 | 
.-9ı 
13 ! 
18 |; 


.15| der „Abendpoſt““ Fein 


| gende Mehrzani der Ghitagver D 


prägung fimmen müßten, wenn diejelbe 
beantragt wäre, die c3 aber vorzieyei: 
würden, fih um die Abjtimmung ber: 
—— Dieſen edlen 


wird der Antrag des Gefgäftsorbuungs- | 
Die | 
hervorragendfien und einſichtigſten De⸗ 
moktraten wollen offenbar die Abſtim— 


ausſchuſſes ſehr gelegen kommen. 


Vom Journaliſten-Convent 


ſultat ſtolz ſein und hat neben dem 
wußtſein der guten That die frohe 
verſicht, daß der j junge Verdand in feinem 


zwiſchen Gold und Gilber | 


ouft Die | 
Mer | 


Seelen | 


„Ubendpoft“, Chicago, Freitag, den 22. Januar 1892. 


Reinertrag des HSoſpital⸗Concerts. 


San Francisco. 


in | 


| 
| 
| 
| 
| 


Nachdem geſtern endgiltige Nedhnung | 


| über das am 3. Januar vom deutichen 


Vreßelub verauſtaltete Eoncert zum Be: | gegeben, 


sten des deutfcheg 


Hoipitals abgelegt 
hatte der © 


mar, 
der Anstalt einen 
Check von * . 85 als Reingewinn zu 
übermitteln. Der deuifhe Preßelub 
tann mit Net auf dies erfreuliche 


5160: 


durhaus uneigennüßigen Streben 
‚ der Mehrheit des Deutihtäums aner: 
anni und unterftügt wird. 
Boni sahresconvent des Juternatio⸗ 
len Pr reßverbandes in San Francisco 
| fehren die Deiegaten der Deutfchen 
zreßelnbs des Landes mit der Genug⸗ 
th hiung zurück, dem Intereſſe ihrer Cluös 
im Verbande vollauf Rechnung getragen 
zu ſehen. Herr P. V von 
Milwaukee wurde zu einem der Vi 
Vräſidenten, und Dr. John Friedrich 
von New York in den Verwaltungsrath 
der Liga — 


— — 


Das deutſche Hoſpital. 


Deuſter 


Die deutſche Hoſpitalgeſellſchaft hielt 
geſtern ihre achte Jahresverſammlung 
ab. Dem zur VBeriefung | gelangten Be- 


rigte entnehmen wir folgende allgem: in 


intereſſante Daten: 

In dem abgelaufenen Jahre wurden 
im Ganzen 714 Patienten ve pflegt, 
336 davon waren Männer, 289 Rrauen 
und 27 Kinder. US geheilt entlaflen 

wurden 452, gebejjert 101; 
| als unheilbar erklärt und 
Itarben im Laufe des Jahres. 
isch behandelt wurden 461, 
li 253, operirt wurden 145 Patienten. 
398 Kranke zahlten den vollen Verpfie- 
gungsjaß, 115 ermäßigte Breite und 201 
murden volftändig unentgeltlich behan- 
delt. 


73 Berfonen 
Medizi⸗ 


Patienten wie folgt: 


Ev. Luth eriſche 
pangeliſche 
Methodiſten 


Baptiſten 
Reformirte... 
Israetiter 
Presbyterianer ae 
| ———— 1 
Keiner Kirche angehörig . 83 
Episcopale 
Vereinigte Brüder...... 

Unabhängige 
Miſſionskirche. .... 


mung über eine Freiprägungsbill ver- 


hindern, und da ſich in dieſem Punkte 


ſelbſt Mills und Springer begegnen, 
io dürfte Blaud eine jiwere Ent: 
: täufchung erleben. 


Ungeſucht iſt der ſprichwörtlich 
beſcheidenen Stadt Chicago die Ehre zu 
Theil geworden, die nächſte demokrati— 
ſche Nationalconvention in ihren Mau— 
ern zu beherbergen. Da Chicago die 


anderen Großſtädte wegen der Welt-⸗ ' 


ausſtellung in guter Laune erhalten will, 


ſo bewarb es ſich weder um die republi-— 


kaniſche, noch um die demokratiſche Con— 
vention, ſondern überließ das Feld den 
Städten New Dorf, ineinnati, Gt. 
Louis, Milwaukee, Kanfas City, St. 
Paul und San Francisco. 


| Gründen für St. Paul. 
für die Ausfichten des Kandidaten der 

Ort der Convention ganz gleichgiltig 
ih, 


ı ausgewählt werden follte, der ji für 


die Abhaltung einer Ve Aus ! 


: | fa fammentunft am beiten eignet. Dieſer 
| Ort aber ift unftreitig Chicago, nicht 
| nur wegen feiner Bedeutung als Eijen- 
| bahn- Knotenpunkt, fondern euch wegen 
ı feines ee und feiner groß 
Gaſthäuſer. Chicago entwidelt ſich aus 
natürlichen Urſachen immer mehr zum 
eigentlichen Handelsmittelpunktder 
Ber. Staaten. Genau diefelben Urs 
fahen machen aber Chicago zur beiten 


Han 
Kiss 


Daß das Mißverhalten der ame⸗ | 
tilanifchen Bertreter in Chile die Haupts | 
urſache der jetzt zwiſchen den beiden Län: 


wird 
welchen 
der in Chile wohnhafte, zur Zeit aber 
in D ‚etroit, Mich., ſich aufhaltende Pa⸗ 
ſtor John M. 
* Amerikaner in Valparaiſo erhal— 
ten hat und in dem es heißt: 


dern beſtehenden Entfremdung iſt, 


„Der Geſandte Egan und der Conſul 
MeCreary haben aus einer Laus einen 
möchten 
nur zu gern einen Krieg anfangen. Je 
eher die Beiden abberufen werden, 
beſſer iſt es für den guten Namen der 
Sn ben Ver. Staaten von 
Amerika bejonders herrjcht jcheinbar eine | 


Elephanten gemacht. Beide 


deito 


Ler. Staaten. Wir fhämen uns hier 
hi, dag wir Yankee find, allein wir 
ganzem Herzen deijen, 


an bie Regierung berigten. Chile wird 
den Ber. Staaten gegenüber thun, 
billig und reht, und es fteht Nmerita 


nicht gut en, noch länger den Raufbold | 
( 


bully) zu fpielen. ’ 


= Bea 5 Fon RL. 
Egan hätte bei feiner wohlbefannten 


| Vergangenheit nie zum Gefandten ge: 
Halten aber während der im 


Chiles hätte er prompt —*—— wer⸗ 
den müſſen. (Anzeig. des Weſten.) 


Lotalbericht. 


ein Waffertefiei RE 
Yın Haufe der Frau Ella Walls, Nr. 


22 
332 


Nachmittag ein mit dem Kocof n vers 
D )ie 


des Keſſels flogen nach allen Richtungen, 


zerſchmetterten mehrere rg und 
| einen Theil der Küchenwand. 
einen glüdlichen Zufall entgingen Jrau | 


Walls und ihr fiebenjäßriges Töchterchen 

| die jich im der ] 

ſten " Berlegungen. 
Die Urfache der Erplojion ift in ber 


| plöglichen Einftelung des Wajjerzu: 


fluſſes zu ſuchen. 


Gefuhl bis zur völligen Ausſchliegßung „„Abendpon“, täglige Auflage 35,000. 


Die Nepus | 
blifaner entjgieden fih aus taftifchen | 
Die Demos | 
; Traten aber famen zu dem Schlufie, dag | 


und baß deshalb derjenige Ort i 


AUS von einem m. je | 


eren Kämpfe 


N. Franklin Str., explodirte geſtern 


Trümmer | 


Durch 


Wohnung befanden, ern⸗ 


| Nah Nationen wareu 
Sranfen: 

| Deutiche 

| Deutfh:Amerifaner 

‚ Amerikaner 
Schweden 

: Norweger 

| Schmeiger..... 

| Holländer... 

Nuſſen 
Dänen... 


... on, 1. rn. 


Irländer 

Englander. 

Canadier... 

! Merifaner.... 

; Böhmen 
Chinejen...... . 

: Staliener... 

Franzoſen..... 

Indianer.. 


......................e 


Der Finanzberit weist am Shluffe 
des Jahres einen Kafjenbeftand von 
673.79 nad. Die Einnahmen betru— 
gen ea ‚054. die Ausgaben 820,: 

2,74 
en Aerzten der Anſtalt, 

Fenger, Dr. Bernauer, Dr. 
fdohn, Dr. G. Heſſert, Dr. H. 

rich und Dr. 5. Freer, 

Zausärzten, Dr. W. Frenz und Dr. U. 

Freer ſpricht 

aufopfernde Thätigkeit 

nung aus. 

| Die Herren Georg Schneider und 
Chas. Emmerich, deren Termin als Di— 
rektoren der Hoſpitalgeſellſchaft abge: 
laufen war, wurden einſtimmig wieder— 
gewählt. Un Stelle des verjtorbenen 


53, 
* Dr. ©. 
Gold: 


Diet: 


ale Anerfken: 


Bafenhus gewählt. 
— — — 


Für die rieſige Berbreitung der „Adend⸗ 
poſt⸗ können die Tauſende Zeugniß ablegen, 
welche es mit einer Anzeige in ihren Spalten 


verſucht haben. 
— tu— — 


Billardkugel⸗Diebe abgefaßt. 


Edward MeGraw, Albert Perrin und 
James Martin wurden geſtern Abend 
unter dem Verdachte verhaftet, am 

Sonntag Abend aus der Wirthſchaft 

on Charles Koeſter, im Erdge ihop d des 
Dlympic: Theaters an der Glarf Str., 
| eine Anzahl von Billardlugeln, Cigar: 
ren x. im Gejammtwerihe von $200 
; geitohlen zu haben. Die entwendeten 
; Gegenftände wurden in einem Zimmer 
‚bes Hauje8 No. 120 La Salle Sir. 
ı aufgefunden. 
lieber den 
„Abendpoſt“ 


Diebſtahl wurde 
ſ. Zt. bereits berichtet. 
a eier 


Bei der Lirbeit verunglüdt. 


was | 


Der im Haufe Nr. 1000 Eming Ave, 
| woh: hafte, 38jährige Schreiner William 
auf ſei nem Arbeitsplatze, den Höfen der 
* hicago Ship Building Co.“ dadurch, 
daß ihm eine etwa 15 Pfund wiegende 
Eiſenplatte aus einer Höhe von 24 "Sup 
| auf den Kopf fiel. 

Richards wurde nad feiner Wohnung 

geidafft, wo ein berbeigerufener Arzt 

einen —— conſtatirte und den 

Zuſtand des Verletzten für bedenklich 

erklärte. 
— — — — 

Deutſche gegenſeitige Feuerver—⸗ 

ſicherungs⸗Geſellſchaft von 

Nord Chicago. 

In Yondorfs Halle fand geſtern die 
Generalverſanunlung der Mitgliedes 
der deutſchen gegenſeitigen Verſicherungs⸗ 
geſelllſchaft von Nord Chicago ſtatt. 


ſicherungsſumme von 82,935,800 in 
Kraft ſind und dieſen ein Bautkapitai 
| von $62,138,35 gegenüberjteht, Außer: 
; dem find weitere Sicherheiten in Höhe 
| von 8220,185,53 vorhanden, 


Dur Fahrläffigteit zu Tode ge: | 


kommen. 
Die Coronecs-Jury in dem Inqueſt 
an der Leiche des John W. Hood, des 
Präſidenten der Jowa State Bank, hat 


in ihrem Wahrſpruch die Erklärung ab— 


atzmeiſter des Clubs 


Houſe“, ſowie Charles W. Crocker, 
ih gsober Fahrläſſigkeit 
Re: | 3 | Felt einen befonderen Neiz zu verleihen, 


Be: | 2 Hood wurde befanntlid) 


Zu: | 


| tels fchwer frank und das Zimmer mit | 8 
von | 


queſte anweſend. 
zirten die Leiche und erklärten, 
Selbſtmord ausgeſchloſſen ſei, 


ſen, noch ſich im irgend 
heit befunden habe. 


den können, wenn ihm rechtzeitig ärztliche 


Abrams, der Beſitzer des „Dowling 


der 
Nachtelerk, 
ſchuldig gemacht haben. 

am Montag 
Abend in einem Zimmer genannten Ho— 


Gas angefüllt gefunden. Man überließ 


| 
I 
' 
| 
| 
| 
| 
I 


dat Hood hätte gereitet wer: | 


Felte und Vergnugungen. 


Druidenfeft. 
Die-BorwärtS Turnhalle wird mor: 
gen, Samjtag, der Schauplak einer 


überaus fidelen und _gemüthligen Feſt⸗ 
lichkeit ſein. Die Druidenhaine Wal: 


halla No. 39, Körner No. 70 und Srei- 


Hilfe geworden wäre und daft Daniel | heit No. 66 haben nämlich beſchloſſen, 
dortſelbſt 
| —— ftlich 


Prinzen Carneval ge— 
in aller unterthänigſter 
Um dem 


dem 


Weiſe ihren Tribut zu zollen. 


ſind für die ſchönſten Masten und — 
| volliten Gruppen werthvolle Preiſe aus 


ihn die Nacht hindurch ſeinem Schickſal 


und erſt am Morgen holte man einen 
Arzt, der den Kranken jedoch nicht mehr 


retten konnte. 


,‚ ein Bruder des Berftor: 
E. T. Haskins, des letzteren Ge— 
—ã—. waren bei dem 


da ein 


ı ab. 


1. ; Program 
Ju⸗ und nach Erledigung deſſelben ſoll flott 


Die erſten indentiſi— 
u» 


da der | 


Derftorbene der veichtte Mann in jeinem | 


County gewefen uud weder trank gewe: 


Der 


Der Arzt erklärte, 
daß Hood hätte gerettet werden künnen, 


| fall3 zur richtigen Zeit ein Arzt gerufen 


25 wurden | 
; von ihm in ftreng wiljenjchaftlicher und | 
ı dabei Hödjt fejlelnder Weife behandelt. | 
in feltenem | 
Maße feine Zuhörer in Spannung zu | 


wundärzt-⸗ 


worden wäre. 


— — 


Naturphiloſophiſche Vortrage. 


welcher Verlegen- 


alle aufrichtigen V 
ſchen i 
| freundlichit eingeladen find. 
Amüſement 


Herr Dr. Bernard hielt geſtern im 


naturphiloſophiſchen Vorträge und er— 


zielte mit demſelben einen durchſchlagen- hat. 
Pr £ L > — 
Das anſprechende Thema 


wurde | 
| zuhaltende 


den Erfolg. 
„Anfang und Ende der Welt“ 


Der Redner verjteht es, 


! halten und für feine Theorien zu erwär: 


Nah Religionen vertheilen ji die 


| men, 
; deshalb verbindlih Dank für die Vers | 


; Vorlefung am 5. Februar 
wieder in Brands Halle halten. 


Dem „Tehnifchen Verein“ 


; techniichen Verein den eriten feiner vier | 


iſt 


anſtaltung dieſer Vortrags-Abende zu 


wiſſen. 

Herr Dr. Bernard wird die nächſie 
und zwar 
Das 
für dieſen Abend gewählte Thema iſt: 
„Die Planeten und ihre Bewohner.“ 


— — —— — 


Alle Leute kann Riemand befriedtgen. Mit 
aber die überwies 
eutihen zus 


; Frieden au fein. 


Brieftaſten. 


Anſragen, denen nicht die Namen und die 


| Bidrefien der ragefteller beigefügt find, wer: 


’ | Monats einen Rechenſchaftsbericht. 
wärtig dürfte ſich die Schuldenlaſt auf unge- 
fähr 89,000, 000 belaufen, | 


ebenfo den | 
| in eiment 


der Präjident für ihre | 


Diretord M. Bauer wurde Herr w. | 


| de3 


| ver — 5— 
; | nügt vollfommen. 
| ©. Lemberg bejigt allerdings eine | 
Univerittät, aber grade die mediziniiche Fa— 


Ehenjowenıg eriitirt, oder eri= | 


; Fultat fehlt. ı bewährten 


‚ ftirte wenigitens 1890 noch, dort eine medizi: 
niſche Fachſchule. 


| ten find größtentheils Kriegsſchulden. 


geſchrieben: 
714 


| bes 
| deutjche n 


wird 


Staaten iſt 


deunu nicht beruückſichtiat. 


Gro⸗ 
Das ge— 


dreſſi ven Sie: „Mrs, 
dew York City.“ 


88. 


Dr. © 


G. Dsw. Auf Seite 


von Töpfereien. 
Mina. 2. Die Schulden der Ver. Staa- 


„Abendpojt“ veröffentlicht zu Anfang jeden 
Gegen: 


D. B. 
1,000,000. 

K. H. 
kaſten zum Abdrücken ganzer Geſchichtstabel 
len. Laſſen Sie ſich in der 
Bibliothek (City Hall) ein Geſch 
zum Nachſchlagen geben. 

H. R. Was verſtehen Sie unter „deut— 
ſches Lot“? Die alte Eintheilung des Pfun— 
in Lote u. ſ. w. war niemals in allen 
Staaten dieſelbe. In 
hatte ein Pfund 30 Lot, und da ein ſolches 


| ‚und 500 Gramm ausmacht, ‚jo wäre dar- 
Dagegen hatte | 


mE Gramm. 
Theile ( Süddeutſchlands, ſowie in 
der Schweiz, das 
als in Preußen) "32 Lot, 
betrüge alſo ein wenig über 15 335 Gramm. 


nach 'ein — 


Maß- und 
wurde das Pfund, 


SR ſyſtem angenommen, 


Dekagramme oder Neulot 
und ein folches Neulot enthält, 


fanı, iı 50 
eingetheilt, 


als der 50. Theil des Vrundes, 10 Sranım, | 


Maskenball des 


Fenſterle. Wir können unmöglich Je— 
den kennen, der eine kleine Anzeige bei uns 


aufgibt. 


M. F. Ginreiben mit 
Ihrem New Orleanſer helfen. 
Br. Das Klima in den beiden 
dasſelbe; natürlich ſchneit es 
und wieder auch in Arkanſas, obwohl im— 
merhin viel ſeltener als im Norden. 


Zeitalter der Verfälſchungen. 
Kanſas City, Mo., „Preſſe“.) 

„Ein ſpäteres Geſchlecht wird unſere Zeit 
vielleicht die „zeit der Berfäligung“ nennen, 
denn neben al’ den berrliien Grfü dungen, 
die uns die fegten Jahrzehnte gebracht, hat 
das Unweſen der Verfälſchung vieler Yebens- 
mittel, ja beinahe jammtliher Vedürfnijie 
Menihen Dimenlionen angenommen, 


Das 


| Munmmenfherz unterhalten. D 


| carnevalijtifcher 
Faſtnachtsſcherze 
dem wirklich glänzenden Erfolg 


eſetzt worden. 
Olattdütſche Gilde No. 1. 

Die Plattdütſche Gilde No. 1 hält 
am Sonntag, den 24. Januar, in 
Uhlichs füblicher Halle ihre übritte dies⸗ 
jährige geifligegemi üthliche Er 
Das für diefen Zwed entworfen 

ift ein dielverſprechende 


Tanzbein geſchwungen werden. 


Xo. 452, 3.0.0.8. 


N9.432 vom Or: 
veranjtaltet mor: 


Douglas Loge 


Dnın!ea 9 
ie Douglas Loge 
dd 


den der O 

gen, Sam ftag, ir 
einen großartigen, — nball, 
erehrer feiner nürris 
Prinzen Garneval, 


ou 
D 
Fellows 


Hoheit, bes 


wird es nicht fehlen. 
Douglas Park Carnevalverein 


nennt fich der neue Verein, der fi in der | 
närri ſchen Grotte des Otto Vrauer an 
12. Str. und Albany Ave Ecke gebildet 
Zie verlautet, hat der Vorſtand 


Wi 


feine Mühe und Koiten gefcheut, die ab: 
Narrenſitzungen höchſt ge— 
nüthlich und humoriſtiſch zu geſtalten. 
Die erſte 


den 24. Januar ſtatt. 


MofP. 

und Freunde der 
Hoffnung-Loge No. 7 vom Orden der 
Pythiasritter werden ſich morgen, 
Samſtag, in der Arbeiterhalle beim 
as rührige 
eine fo große Menge | 
Ueberrajhungen und | 
vorbereitet, daß an 
des 


> J*—— — y- u 
Hoffnung-Loge Ho. 7, 


Die Mitglieder 


hat 


Feſteomite 


Balles kein Zweifel herrſche n kann. 


anſtaltet die Typographia 


Typographia No. 9. 


Am Sonntag, den 24. Januar, 
No. 


ver⸗ 
9 


Uhlichs nördlicher Halle eine Feſtlich— 


| keit, die ein gediegenes Concert, 


| träge und einen flotten Ball umfakt. 


Das Jeitcomite macht ganz bejondere 
Anftrengungen, um jeine Gäjte für 
einige Stunden in angenehmijter Weife zu 
unterhalten, 


Großes Militär-Loncert. 


Die neugegründete, unter Leitung des | 


Kapellmeifterd Herin H. 


| Reſtorff ſtehende deutſche Militärkapelle 


| t 2909 des City | 
| Directory finden Sie unter dev Ueberjchrift | 
| „Kotteries“ die Abrejjen einer ganzen Anzahl 


Die | 
| zu macen. 


| Bundesfriegerfeite in Davenport no | 
Sine Million“ wird in Ziffern | 
„Eine Million“ wird in Ziffern 
Alſo jieben Zittern. | 
Kir haben feinen Pla im Brief: ! 
öfjentlichen 


ichtswerk 
noch folgende angekündigt, 


bereits umfangreiche 


Preußen | 


| fenball des 


und ( (das ebenſo ſchwer war 
und ein ſolches Lot 


Nachdem das deu tſche Reich das zehntheilige 


Militär-Concert. 
ein vorzügliches 


veranſtaltet am Sonntag, den 24. 
nuar, in Walſhs 


verſäumen, auf die 
datesta 70—71* 
Deutſchen dem 1890er 


hieſigen von 


in angenehmer Erinnerung ſein. 
Spätere Feſte. 


Außer den vorſtehenden und den ge- 
bereits beſprochenen Feſten ſind 


ſtern 
für welche 


troffen ſind: 
Samſtag, den 30. Januar: 

Sängerbundes“ in Yondorfs Halle. 
Samſtag, den 30. Januar: Mas: 


| tenball des Central Turnversins in der 


Preis⸗ 


Central Turnhalle. 
Montag, den 1. 
Maskenball des 


Februar: 
National-Turnvereins 


———— in der Apollo-Halle. 
ſoweit nicht bereits an p — 
ſeiner Stelle das Kilogramm zur Anwendung | 


Samjtag, den 6. Februar: Masten: 
ball der Plattdütichen Gilde Late View 
No. 3, in der Socialen Turnhalle, 

Samjtag, den 6. . gebruar: Großer 
Divenburger Unter: 


ſtützungsvereins in Math fonds Halle, 


Queckſilberſalbe 
| cilia* in © 


hin ) 


| von denen unfere Eltern in Ihrer Augend nod) | 


in der | 
nen jogenannten Patentmedizinen fällt, 


und erhalten wi il, 


ı me 


| . I Hi c ? | 
| macht werben dürfen, Nach feinem Ber: dichards verunglückte geſtern Nachmittag 


keine Ahnung hatten. 
Zeit der rückſichtsloſen Speculat ion und ver: 
brecheriſchen Fälſchung ch mit einem Artikel, 
der noch dazu in’S Bereich der vielverichriee: 
das 
Vertrauen des großen Publicums erwerben 
der muß thatſächlich Au— 


Wer in einer ſolchen 


Kerordentliches leilten und auch nicht einen | 


Schritt von dem Wiade der Reellität 
Rächſtenliebe abweichen. Unter allen 
die wir hierbei im Auge haben, ſieht 
The Charles A. Vogeler Co. in Baltimore, 


id, mit ihren Dr. Auguit Königs Han: 


| burger Tropfen, Hamburger Bruftther, Ham— 
burger Kräuterpflaſter, ſowie dem berühm ten 


Schmerzenheilmittel St. Jakobs Oel. 
Nachſtehende Mittheilungen ind einige, 
melche beweiſen, wie ſehr die genannten Fa⸗ 
milien⸗ Medizinen geſchätzt — 
Herr E. G. Lineberg, Durham, N. C., 
fagt: 


ms leidend. Schon die erite Anwendung 
von St. Jafobs Del linderte Die Schmerzen, 
und 5 heilte mid) ſchließlich vollſtändig. 

Als Blutreinigungsmittel kann ich Dr. 
Auguſt Königs Hamburger Tropfen heiteng 
eınpfehlen ;b.if.Ler jo ten in feiner Kamilc 
fehlen; es wird dad urch mauche z oftorıed- 
nung geipart. — Nat. S:einbad, Niro. 1648 
Second: Ave., New Port, RD. 

Beinahe ein Jahr litt ich an einem heftigen 
Magenleiden und wollte dajielbe den vielen 
dagegen angewandten Mitteln nicht weichen. 


| Schließlich gebrauchte ih Dr. Auguft Königs 


Dem Berichte entnehmen wir, daß Hamburger Tropfen und in kurzer Zeit war 


zur Zeit 1700 Bolizen .. einer Vers | 


ich wieder hergeitellt. — Isuodz Weih, 2728 
Broadway, | D. 

Louis K. Hal, 233 bre-Aveuue, Chicago, 
Ills. ſagt: Ich litt ein Jahr an Schmerzen 
im Rüden, Sräuchte alles, wa8 mir angera- 
then wurde, doch obne Erfolg. Endlich 
verſuchte ih St. Jakobs Del und wurde ge 


beilt. 


und | 
Fir-⸗ 


Fuͤr zwei und ein halb Monate war 
ich bettlägerig, an entzündlichen Rheumatis- 


Samijtag, den 6, Abend: 
unterhaltung 


Shmibes Halle, 


Februar: 


il 930 Hinman 
Str. 


Reiet Die Sountagde Beilage der „Abendpop ". | 


t rrsrg —⸗ — 


Scheidungéklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Nellieſgegen Louis M. 
F. Whitehead, wegen Grauſamkeit; 
gegen John Hennan, wegen Gr Bee, 

Margaret gegen Auguitin Keiley, wege 
Graujamteit; Ella €. gegen Heny ©. 
Niddle, wegen Graufamfeit ; Maggie gegen 
Wilfred Cote, wegen Ehebruchs Leila A. 
gegen William D Young, wegen böswilligen 
Rerlaffens; Nlvina gegen David Moraney, 
wegen bösmwilligen | Verlaſſens. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wurden 
geſtern bewilligt: Minnie A. von Charles 
C. Stanley, wegen Ehebruchs; Frank F. 
von Ida M. Goß, wegen Ehebruchs; Kate 
von Peter Walſh, wegen boswilligen Verlaſ⸗ 
ſens; Minnie C. von John W. Bateman, 
wegen Grauſamkeit; Anna von Thomas 
Omen, wegen böswilltgen Berlajien3; Chas. 
R. von Yaura €. Deeley, wegen Ehebruchs; 
Katie Y, von Andrew 7. Grainger, wegen 
Sraulamfeitz Anna von Theodor Walter, 
wegen Graufamfeit. 


Deirathsckicenzen. 
Die folgenden Heirath3-Licenzen wurden in 


| ber © Difice des County-Glerfs ausgeitellt: 


Sohn Sweet, Annie Haymann, 
Theodor Heppner, Mary Dolata. 
Ehriftian Mertens, Louife Schönwolf. 
John Nowak, Mary Gums. 
Manat Belifan, Mary Ranjd. 
Frank Ruß, Frances Malina. 
Hermann Birr, Mary Levernway. 
Hugh Dachertz, Janett M. Temple. 
Auguſt Rackow, —8 Abell. 
Frank Nomaf, Barbara Bebenöfy. 
Mathias vagner, Mary Weir. 
Fred A. Streick, Minnie Happel. 
Henry Sie gel, Ratie Lewin. 
Hugh Dorſey, Regina Gunn— 
Heury Meirhofer, Mary Johums. 
Henry Dajche, Annelia Kuberfa. 
Ira B. Reit, Sophia Ebert. 
Carl Sofimanu, Annie Adams, 
Lyman J. Bauſtra, Lillie J. Reuning. 


Die „Abendpoſt⸗“ bemüht ih, für Den 
Dentbar niedrigften Preis ein möglichit gutes 
Blatt zu liefern. Died it von Yufang am 
iure einzige Goncurreniwafte geinelen. 


| 


Raums Bavillion | 
zu Dem 


An beitem 


Sigung findet am Sonntag, 


in | 


Porz | 


— N HIER: 


Ya: | 
Halle ein großartiges 

Das Programm ijt | 
und wollen wir nicht | 
Nummer „Sol: | 
beionders aufmerfjam 
Herr Rejtorff dürfte vielen | 


Vorbereitungen ges | 


Mas: | 
„Schleswig: Holiteinifchen | 


des „Gejangvereins „Cäz | 


| 
| 


TEE TE TE RT NEBEN EL EEE ET — —,⏑⏑ LET TEE — — 


Annie | Deutien, über deren Tod dem 


Morgen 25. Januar. A 


Ein Sam tan: ; 
Ueberraſchungs-Verkauf 


—— 


VORE. 


779, 781 S. Bulfed tr, 


Spezieller Verkauf 


von 


offenen Strümpfen ud Socken, 


Jadrikmufler und verfhiedene Sorten, 
— 30 jehr EN Preiſen. 


— — 


—A leue Allinner-Sorken, 
8 ndwo für weniger denn 40c oder 507 
Derzeßt nicht, am Samftag nur Se das 


2e 


Noch nie irger 
verkauft. 


Paar. 


Aanzwoll nabttofe Danenfränpfe, 


Gewöhnlich zu 40c verkauft. ergeß 
Dorf am J nur 8e das nm 


J 


Bein — an Wiederverkäufer. 
Die Quantität ift En 


Paar. 


das 


nicht, bei Paar. 


w (a us Huzwollene nahltofe Sfrünpfe 


Naar. r junge Damen, ssiva ichwer (nur in ihwar- 
— — werth von 40: bis 65: das Paar. Der 
$tn 


nicht, diefe Poften anı Samitag nur 9e das Paar. 


ü 
zer 


WaBasH Av. 
Adams Sr. 


Neue Kleiderito itoffe. 


Eine endlofe Derjchiedenheit der Mufter. Unfer 

ı nördliches Wabajh Zlve..Seniter ift zu einer rei- 
chen Alusitellung von Seide und Srench Ehallies 
hergegeben. Neue Kleideritoffe treffen täglich 
ein. ‚Genügend neue Moden und Sarben find 
hier, um die Tendenz für srühjahr zu zeigen. 
Ihr feid willfommen zur Befichtigung der 

Neue Caihmeres, Polla Spot Bedford, 

Sranzöfifche e Serges, Court Pin Stripe, 

Gemijchte Suitinas, Cotele de Crepe, 


Iene Henriettas, * que, 
New Crepons, Cotele Uni, 


Und anderer moderner Stoffe für Stroßen- und 
bend:-Trahten. Die beliebteiten Neuheiten 
und die populärjten WTufter. 

500 d ie Nard. 


= 


Mir offeriren 100 Stüde neue) a 
Reinwollene Scotch Chevitots. | 


Diefe Waaren wurden niemals für weniger al3 7öc die Yard 
gezeigt und madhen hübiche Aı ußgeh» und Keijefleider, 


In Derbindung mit obiger 50° Offerte bemer- | 
fen wir, daß unjer Rleidermacher:Departement | 
diefe Waaren nach den neuejten AMlujtern an- 
fertigt, mit allen Huthaten, für $50.00. | 


" 


Todesfälle. | Seichte Abzaͤhlungs⸗ Emporium 


Beorgaind gegen Credit „nudi Abzahlungen® 
Gm Nahftegenden veröffentlihen toir die Lifte ber zu Baarpreifen. Gin feine® ao oger "von M änteln, 
ejundheitZamte zwi» 


Iadets, Wrappers und Kleideritoffen in den 
(Ken geitern Mittag und heute Nadricht zuging: neueften Moden umd Schattirungen. SHerrenanzüge 
Rudolph Gerhardt, 634 Belmont Av 


| und  Winterröde in großer Auswahl, dauerbuit und 
ur, | Di Ihren, Jewelra, Slogers Eilberwaaren. 1Feie 

Slifabetb Knapp, 459 Weitern Ane. 

Elijabeth Maurer,2806 Groveland Abe., 


2 
In es Lager von Vorhängen, Sehr billig, jeder Artie 
“ fel garantirt. Waaren bei erfter Bahlung abgeliefert. 
Adam Ochs, Hoyne Ave. und Ewing ar 
Nicolaus Weingart, 215 Vine Str., 5 I. 


wontmt amd — unjere Waaren, bevor Ihr 
Franf Rapp, 581 ©. Hallied Sir., 8 9. 


anderswo kauft iljanimo 
THE MANUFACTURERS®’ DEPOT 

Auguft Brenzler, 351 Blue Island Ave) ‚22. | 

Arthur Knochenmuß, 5 J. 

IM. 


Zinmer 43, 175 Ba Sale Str. — Nehmt den Glevator, 
Yydia d. Schwarz, 146 | 


| 


— Sammt liche — 


Winter⸗Drygoods zum Koſtenpreis. 


Grotze Bargains für die nächſten 830 Tage. Reſte 
m beiten Galico zu 2i4: bie Yard, 


Ceo.E. Cave, 
BE. und 3831 State Str. | 


Illinois Str., 


Martideridht, 
Chicago, 21. Jan. 
Dieje Preife gelten nur für den Großhandel. 
* Gemüſe. 
Weite Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Beeten 81. 00 per Brl. 
Radieschen Mc—voc per Dizd. 
Salat 84. —86. 50 ver Drl. 
Kartoffeln 80c—33c per B 
Jwiebeln 75c—80e per * 
Kohl 84.00-85.00 per 100 Stüd, 
Butter. 
Beite Rahımbutter 29c—30c per Pd. ; ge: 
tingere Sorte variirend von 18—2Öt. 
Butterine 15.—20c * Pfd. 


Kä 
Voll-⸗Rahm⸗ Chedda  Hie-11je per Bd. 
Bi 
Prairie-Chidens 35.50—86.00 per Op. 
Mallard: Enten 84.00-34.25 per Dpd. 
Kleine Enten a 25—31.50. e 
Schnepfen $1. 
9 Cebendiges @ Geflügel, 
Hühner T4c—8e per Pfd. 
Trutbühner Sc. 
Erten Rc—10r 
Ei ij Hd—7. 50c per Did. 
vier, b. 
tijche Eier 22C—28c per Ob 
driſch Früchte. 
Aepfel 81. 5082,50 per Bil. 

Meifina Eitronen 84.00-84.50 per Kiite. 
Gal, Apfeljinen 82.50-83.00 per Kiite. 
Safer. 

No. 2, 320—32%t; No. 3, 30c—31rc, 
Heu, 

No. 1, Timothy $12.50—913.50, 

N9.2, 811.00-812.00. 


vfabw18 


5.00 baar, 85.00 monatlich. 
EFT Kauft 350 werth Möbeln, Teppiche und Defen 
zum billigen Baarpreife. ilbw⸗ 
Sterling Furniture Co., 
v0 & 92 Madifon Str., nahe Jefferſon Ste. 
— Abends bis Uhr und Eonntag —— 


JULIUS DE HOR HORVATH, 


— Architect — 
Baupläne außgearbeitet, Bauten geleitet. 
Difie: Jones Block, 119 Dearborn Gtr. 
Zelephbon 594, 6jasnıg 


_ Brauereien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 171R.Deöplaines Str. Ede Indiana Eir. 
Brauerei: No. 171-181 N. Deaplaines Str. 
Malzbaus: No. 15—192 N. Yefferfon Str. 


Eievator: No. 16-22 W. Yıdıana Str. —XR 


ms 


—— — 


wurden _an folgende Perionen ausgejtellt: 
F. W. Otto, zweiſtöck. Fiats, Kedzie Ave. 
und D Didenz Str., $2,000; Thomas Higgins, 
weiſtöck. Flats, 1419 Lerington Ave.,$3,000; 
John Keathing, zwei —— Flats, 405 W. 48. 
31, 500; X. W. Tomte, ) Flats 6310 
Madifon "Ane., 810,000; Seid, dreis 
jtöd. Slat3, 1214 Lincoln Ave., 86,000. 
RETTET” 


Kein deutihed Blatt Chircagad hat an 
nur den wierten Theil jo viche Tleine Angelo 
sen, wie Die „Wbenppoit‘' 


® 
E 
| 
| 
i 
| 


—— 





Bergnuügungs⸗Wegweiſer. 


Chieago Opera Houſe —Wang Opera Co. 

Hooleys —Richard Manstield. 

Grand Opera Houſe —Pattie Roſa. 

MeVickers —Miß Mary Wainwright. 

Eolumbia— Henry E. Tirey, 

Windior—Ibe Imo Orphand 

Haymarfet—4 Fair Rebel, 
!hbambra—Nesper Bells. 

Caſino -Variety. 

Havlins—The Blunger. 

yceunt-— Bariety. 

Glarf Str. Iheater— Lord Rooney. 

Sriterion— A Hole in the Ground. 

Veopies— Great rend Holy Company, 

Bark Iheater— Bariety. 


— —— 
Frau Fiſchers Seite. 


Frau Ella Fiſcher, die Gattin eines 


| 


| Ludwig 


' Bretter. 


Deutſche Volkstheater. 


Zum Benefiz für Herrn Director 


| Shaumburg » Schindlers » Theater. | 


Schindler geht am nächten 


Sonntag in der Auroras Turn: 
halle das Charlötte Birch: Pfeiffer: | 
she Schaufpfel: „Mutter und Sohn“ | 
‚ mit glängender Nollenbejegung über bie | 


Herr Schindler jelbit hat die 
dantbare Partie des „Bruno“ übernom: 
men umd jiebt dem Xheaterpublicum 


ı zweifelsohne ein befonders genußreicher 
| Abend bevor. 


‚sn Müllers Halle gelangt am | 


 nädjjten Sonntag das jtetö gern gejehene 
ı Stüf „Die Anna Life“ oder des „Alten 


Sportsmannes, reichte geitern die Antz | 
wort auf eine gegen fie angejtrengte | 


Gheiheidungsflage ein. Georg F. 


driicher, der Kläger, befhuldigte feine | er ” 
pia“'bringt am Sonntag den vortreflz 
lichen J. 


Frau der Untreue und will dafür unum— 
ftögliche Bemweife in Händen haben. 


Frau Fifcher behauptet in ihrer Beantz | 


wortung der Klage, daß ſie das Opfer 
einer Verſchwörung jet. Jr Gatte hätte 


ihr, noch ehe er die Scheidungsklage einz | 
gereigt, S1000 ojjerirt und fie aufges | 
ihrerfeits auf Scheidung zu; 
Sie hätte fi dejjen aber ges | ,_“ urftänd - 
Nicht lang Darf 6 fücte | tag das urkomifche Luftjpiel „Die Hoch— 
Sl ge Dar e Rn i 
0 ee e ?,. | zeitsveife“ gegeben. 
te rau ihrer Angabe r ine Ber | de s — | 

grau ih ngabe nad cine | 30. Januar, veranjtaltet der beliebte | 


ordert, 
lagen. 
veigert. 
tanıte, welde in dem Haufe No. 54 
St. Blair Str. wohnte, Dort wurde 
fie zwei Männern vorgeitellt, von denen 
einer fich mit ihr in einem Zimmer ein: 
ihloi. Dann füllte jih das Haus 


plöglich mit Feuten, deren Kußtritte die | Sonntag das Shakeipeare'ihe Trauer: | 


"rau hörte, und worauf fie in Ohnmadht 
fiel. ALS fie wieder erwachte, befand jie 
fi) in einem Schuppen, ihre Stleider 
waren zerriffen und es wurde ihr Har, 
daß fie das Opfer eines Schurtenftreiches 
geworden war. Ginige Tage darauf 
babe Fifcher die Scheidungstlage einge: 
reicht, 


— — — — — 


Verlangt: Aemter. 


Deſſauers Jugendliebe“ zur Auffüh— 


rung. 
Sociale Turnhalle. 

Der beliebte Iheater-Verein „Olyın= 
von Plötz'ſchen 


„Der verwunſchene Prinz“ zur Auffüh⸗ 
rung. Die Beſetzung der Hauptrollen 


iſt eine ſehr gute und ſomit eine gut 


abgerundete Vorſtellung zu erwarten. 
Arbeiter-Halle. 
In der Arbeiter-Halle wird am Sonn— 


Am Samſtag, den 


Verwalter der Arbeiter-Halle einen ge— 


diegenen Maskenball. 


Freibergs Opernhaus. 


In Freibergs Opernhaus wird am 


ſpiel „Othello, der Mohr von Venedig“, 
in deutſcher Ueberſetzung von Schlegel 


und Tieck, gegeben. Das Stück iſt auf's 


Beſte einſtudirt und in Scene geſetzt. 


am Sonntag den 24. Januar, 


Apollo Theater. 
Robert Hepners Gejelichaft bringt 
Joh. 


Neſtroys unſterbliche Poſſe: „Lumpaci 


tet wird, ernſtlich mit dem Gedanken 
Sonntag in Hoerbers Halle zur Dar— 
ſiellung und werden bei ihrer wechſel— 
reichen Handlung, brillanten Ausſtat⸗ 
tung in Decorationen und Coſtümen 
und zahlreichen lieblich melodiöſen Ge— 
ſangs- und Orcheſternummern nicht ver⸗ 


um, im Herbſt für das Amt des Staats— 
ſchatzmeiſters zu kandidiren. „Uncle 
Dick“ Oglesby hat ſeine verfloſſene 
Gouverneursherrlichkeit dermaßen ge— 
fallen, daß er für ſeinen alten Poſten 
ebenfalls wieder im Felde ſein wird. 
Who's next? 
— ⸗— 


Eine ſonderbare Geſchichte. 


Der im Haufe No. 228 N. San⸗ 
gamon Str. mwohnhafte Charles King 
jtand) gejtern unter der Anklage, im Yu: 
ftande der Truntenheit in feiner oh: 
nung eine Yampe umgemworfen und Das 
durch die ſchwere Verlegung feiner Frau 
verurfacht zu haben, vor Richter Gever: 
fon. 

Der Angellagte gab an, er habe, als 


er nah Haufe fam, unter feinem Bette | 
1 


ein Tonderbares Geräufch vernommen. 


Vagabundus“ mit vorzüglicher Ausftat- 


—— = : tuug zur Aufführung. 
Ex⸗Stadtſchatzmeiſterhermann Plautz 3 Apeung 
geht, wie von „Gingemweihten“ behaup= | 


Hoerbers Halle. 
„Die fieben Naben“ gelangen am 


fehlen, da8 Bublitum auf’8 Angenehmite 


| zu unterhalten. 





Da ihm auch feine Frau fehr verlegen | 
Ü g 
vorfaın, holte er aus dem Nebenzimmer | 


eine Yampe und leuchtete mit diejer un 
ter das Bett. Che er aber nod) einen 


er — von wen, will oder Fann er nicht 
jagen —einen Schlag auf den Kopf 
der ihn niederitredte. 

An Folge deifen zerbrad die Lampe 
und das Unglüf war gejhehen. Da 
King eineWBunde imHinterhaupte vorzus 


weijen vermochte un feine Ausfage aud) | 
fonft den Eindrudf der Glaubwürdigfeit | 
machte, jprad) der Nichter den Angeklag- 


ten frei, 
— —ññ —— — — — 


Zwei blutdürſtige Raſirer. 


Der Barbier Ignatz Jaſinsky, No. 
699 Noble Str. wohnhaft, verklagte 
geſtern ſeine beiden ehemaligen Gehilfen 
Arnold Nilſon und Emil Martin, weil 
dieſelben ihn angeblich mit dem Erſchie— 
ßen bedroht hatten. 


Aſhland halle. 


In dieſer Halle tritt die neuorgani— 
ſirte Geſellſchaft unter der Regie des 


Schwank 


| 
I 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| Apr, 


| MWabaih Are. und Vlonzos Etr. 


Rheumatismus. 


Von 1863 bis 1885, beinahe 22 Jahre, litt 
ich an rheumatiſchen Schmerzen in der Hüfte; 
durch den Gebrauch von St. Jakobs Oel wurde 
ich geheilt. ⸗,T. C. Dodd, Newton, Jus, 


Verſtauchungen, 
Verrenkungen, 
Quetſchungen. 


Neuralgie. 


Ich litt an Geſichtsneuralgie; fünfzehn 
Minuten nachdem ich St. Jalobs Oel ange⸗ 
wandt hatte, waren alle Schmerzen verſchwun⸗ 
den. —T. B. Adams, Perry, Mo. 


Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 
Froſtbeulen, 
Hüftenſchmerzen. 


Rückenſchmerzen. 


In Folge heftiger Rückenſchmerzen konnte ich 
nicht gehen. Fünf Monate litt ich die heftig⸗ 
ſten Schmerzen; zwei Flaſchen St. Jalobs Oel 
Beilten mig.— Francis Maurer, Chicago, 18. 


Beqrabniß : Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. — 
3}br1j17 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine geliebte Fran Marie Matthai, geb. Wein- 
heimer, im Alter von 44 Jahren nach kürzem, aber 
ſchwerem Leiden, Freitag, den 22. Jannar, Morgens 4 
ſanft eutſchlaſen ift. 


Sonntag, Nachmittag um 41 Uhr, vom Trauerhauſe, 


582 S. Canal Straße, 


nach Waldheim ſtatt. Die 


trauernden Hinterbliebenen 


Eharles Matthai, Gatte, nebſt 


frſals Alexauder, Sbhuchen. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekanuten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte Auguſt Prenzler im Alter | 


von 42 Jahren 6 Dionaten ũund 14 Tagen naqh ſchwerem 
Leiden im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 


det ſtatt Sonntag, den 24. Januar, um 1 Uhr, vom 


Herrn Karl Gundlach zum erſten Male 


und zwar in Goethes „Fauſt“ auf. Die 
| Nollenbejegung verjpriht eine befriedis 
| gende Wiedergabe, während außer gläns 


zenden Gojtümen und fcenifhen Efiecten 

auh die Zuhülfenahme des Galciums 

lichts, der Aufführung den Erfolg figert. 
Jean Wormijers Theater. 

In „Wendels Opernhaus“ an der 

Milwaukee Ave. wird am Gonntag 


Zrauerhaufe, Kto. 351 Blue Yslaıd Ave, nah Wald- | 


beim. Die traurigen Dinterbliebenern 


YAuguite Brenzier, geb. Vierke, 
frfa18 nebjt 5 Kindern. 


Todes: Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
da unser lieber Sohn Gruft im Alter von 7 Dionas 
ten, 7 Tagen geitorben iit. Die Beerdigung findet am 
Sonntag. den 24. Januar, um 2lihr dom Trauer 
baufe, 3851 Dearborn Str., aus nah Oafiwoods Statt. 
fia Gonrad und Elifabeth Braun, kiteri. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden zund Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Tochter Kittie Merz imdllter von 
18 Jabren geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntag, den 24. Yan., Nadymitiagd halb zwei 


| Uhr, vom TZrauerhauie, 152 Odgood Str., aus. 


| Abend die ewig neue und jtets willfoms | 
das B e inen mene Geſangspoſſe „Lumpaci-Vagabun— 
Blick dahinter werfen konnte, empfing 


dus“ unter dankbarer Rollenbeſetzung 
zur Aufführung gebradt. Das lieder: 


| Tiche Stleeblatt ift durch die Herren Ras 


Der Kläger gab vor Richter Server: | 


fon an, jeine Öegner jeien zu feiner 


Frau gelommen und hätten Ddiefer ges | 


fagt, fie wollten ihren Mann no im 
Laufe des Nacmitiages Talt machen. 


demadher (Schujter), Wormfer (Schneis 
der) fowie Frl. Worner (Tifchler) ver: 
treten. 


* Die Fort Wayne = Bahngefellichaft 


BE Merrz, Mutter. 
ohaumn und Fliuna, Geihwiiter. 
Todes: Anzeige» 


Verwandten, Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer vielgeliebter Sohn Arthur im 


| Alter von 5 yabren, 5 Monaten und 2 Xagen am 21. 


hat die Anordnung getroffen, daß die | 
Shlukihranten, welche an ihrer Linie | 
an den Strafen-Kreuzungen angebradjt | 


find, ftetS gefchloiien gehalten und nur 


dann geöffnet werden, wern Magen pajz | 


firen wollen. 
Unglüdsfällen vorzubeugen, 


The Sixth Ward Bldg. and Loan 
Association. 

Neue Serie. 
jest für daB Publikum zur Zeichnung auf. Eingab- 
lungen beginnen am 4. Februar ’92. Verſamm⸗ 
lungen finden ftatt jeden Donnerjtag Abend in 772 ©. 
Haljted Str. Geid wird an Mitgliedern verborgt zu 


ı 6-8 Procent und awar ohne weitere Prämienzahlung. 


Deraufbin habe fid) Jafinsty veranlaßt | 
gejchen, Nilfon und Martin verbaften | 


zu laſſen. 


Dieſe beiden gaben dagegen an, ſie 
hätten nicht mit dem Todtſchlagen, ſon- 
bern einfach mit dem Durchprügeln ges | 
drobt, und diejes darum, weil Jafinzky | 


ihnen ihren rüdftändigen Yohn nicht aus: 
bezahlen wollte. Der Richter hielt da- 
für eine Strafe von je &5, welde er 
über die Angeklagten verhängte, für 
hinreichend. 


——— — — — 


Eine ſchwer geprüfte Familie. 


In der Nähe von Park Ridge iſt die 


Leiche des erſt kürzlich aus Deutſchland 


mit Frau und Kindern eingewanderten 
Friedrich Arndt in einem Straßengra— 
ben aufgefunden worden. Arndt hatte 
am Dienſtag Abend nach Empfang ſei— 
nes Wochenlohnes über den Durſt ge— 
trunten und erfror. Die Hinterbliebes 
nen befinden fi in bitterer Noth. 
—— 

*Frl. F. C. Shipman, Lehrerin in 
der „St. Margareth“-Schule an der 
Ecke von Aſhland Ave. und Jackſon 
Boulevard, wurde geſtern durch Richter 
White von der Anklage, eine ihrer 
Schülerinnen, die 15jährige Zoe Dar— 
ron mißhandelt zu haben, freigeiprocdhen. 


21,22,23j04,5,6fb11 Der Gecretär. 


Criter jährlicder Ball, 
veranftaltet von der 
Einigfeit-Soge ITo. 1467, 
KR. &L.ofH, 

Ede der 106, Str. umd Avenue K, Ditfeite, 
am Samitag, den 25. Jauusar ’92. 


Tidet für Herr und Dame 50c. 
Sür gute Mufit und Erfrifhungen fowie Aufrechter- 
haltung ber Ordnung ift beften® geiorgt. 
Das Comite. 
Großes Tyroler Alpenſänger ˖ und Zither 
coNCERT 


Morgen Abend, den 23. Januar 1892, ! 


im Gafthaufe 
„Zur Alpenroſe,“ 


ausgeführt von Haus Althalers berühmter Sänger⸗ 
Geſellſchaft in National⸗Coſtuüm. 


G'rafft wird nicht mehr. 18 


Der 


Man hofft, auf dieſe Art 


| grundriß der Kunfigefchichte | 


Die 19. Serie von Autheilſchetnen liegt 


Sanuar um 2 Uhr 30 Dlinuten Diorgen®, nad furzen 
ihweren Leiden fanft im veren enijchlafen it. Die 
Beerdigung findet ftatt Samitag, 1 Uhr Nahmit« 
tegd vom Trauerhaufe, 560 Diron Str., nad Rofe 
HU. Die trauernden Hinterbliebenen, 
Guſtav und Louiſe Knochenmuß, Eltern. 
Guſtav, Emma und Emilie, Geſchwiſter. 


nz — * 
NAT 


\. KIRCHER, 


Leichenbeſtatter, 
Telephon 3340. 695 N. Halſted Str. 


Von Wu. Lübke, 


11. Durchgefehene Auflage mit 708 Holsfhnitt-JNus | 


| ftrationen und einen Richtdrucktiteibild. 


Plattdenifhe Eikentwig Club 


verfammelt id jeden Sonntag Nahmittag 
um 2 Uber in 


Schmidts Halle, 


| Ede Hoyne Ave. und Hinntan Str. Alle Plattbeutjche 


! find freundlichft zur Aufnahme eingeladen. 


Das Mädden hatte fih ungebührlic | 
betragen und war dafür von der Leb: | 


rerin am Arm gefaßt und aus dem 


Kleid zerriffen wurde. Die Mutter des 


Mädchens hatte darauf hin bie Lehrerin 


verhaften lafien. 


— —— —— 


Zur rechten Zeit. Die rechte Zeit zu welcher 
man den Fortſchritten von Blaſen. und Nieren- 
leiden Einhalt thun muß iſt gekommen, ſobald jene 
Organe in einen Zuſtand der Unthätigkeit gerathen 


tollen. Der geſundheitsfoͤrdernde Anſtoß welchen ſie 


dur Hoftetter® Magen Bitter! zu erneuter Thätige | 
keit erhalten, rettet vor ber drohenden Gefahr und ver- | 


hütet folch’ gefährliche Krankheiten, wie die Bright'ſche 
Nierenkrankheit und Harnruhr. Unthatigkeit der Nie⸗ 
zen Führt zu chroniſchem Rheumatismus, Gicht und 
MWafferfudt und ba das Blut bei feinem Durchgaug 
durch die Organe gereinigt wird, fo hat die Anwendung 
diejed Pittexs einen Doppelt großen Nußen. 
nei wirkt nicht aufregend, tuie die heftigen Reizmittel, 
die man fonft im Handel findet. Perjonen, welde au 


Dialaria, Unverdaulichkeit, VBerftopfung und Nervofis 
tät leiden, werden buch diefelbe bollitändig geheilt. 
Seitdem bie bösartige Krankheit, die Grippe, aufge 
treten, bat fich diejed Bitters jowohl als Heil», wie als 
Shugmittel gegen diefelbe aller Orten bewährt. 
22jafrınimos 


Die Ara | 


s * | Müllers 
Scähulzimmer geführt worden, wobei ihr | = & 


Aurora Turnhalle. 
Benefiz für Ludwig Schindler 
Mutter und Sohn. 
alle. 
Anna-Liche, oder: 
De3 alten Defiauers Jugendliebe. 


} TEIHATRE, 
ORTEN nom Hoyts 


fria 


15,22j00 | 
| Zidets 25 Cent @ Perfon. 


| Bereinigtien 
V 


“A Hole in the Ground!” |! 


Die Original New York Truppe. dios 
dächſte Woche: The Equestrian Burlesque Co, 


Aufgepaßt! 


85 gute Nähmaschinen, Wbeeler & Wilfon, Ginger, 
Domeftic, New Home und Whiteß, für nur 87.50 
die Mafhine. Kede Maihine wird für zwei Nahre 
garantirt. Alle Apparate werden der Mafchine bergc- 
legt und die Kehrerin Tommt dreimal in’s Haug, in 
Euch Unterricht darauf zu geben, für nur 87.50 die 
Mafhine Kommt und jeht Euch diefelben an. 


wrıseler & Wils 
358 Oft North Ave., BR 
Ede SedgwilStr., Miller Halle. — Abends offen bis 
9 Uhr. Sonntags bi 12 Uhr Mittag?. 2 


Bauniheidtismus. 


Die ‚Echten Baunſcheidt'ſchen Heilmiltel“ kuriren, 
nachdem alle andere Mittel erfolglos waren. 

Bu haben bei 6. Eıhweinfurth, 
22jalmill 147 Genter Etr., Flat 7. 


äder: undGonpitor- Arbeitänahweilungs: 
Dureası dei Shicago Bädermeifter- Vereins 
findet fi in No. 2982 5. Ave. bwi7 


Erjeint in 30 Lieferungen @ 0 Eent8. 


Keelling, & Klappenbach, 
Xelephon 2116. 8 Dearboın Str. 


Geſchloſſenes 


FMasken⸗Rränzchen, 


abgehalten vom 


VEREIN SAXONIA 


Samftag, den 25. Januar 1892, 
in 


Zieslers Halle, 632 N. Clark Str. 


Anfang 8 lihr. 


Freunde und Bekannte fönnen nur dur ———— | 


eingeführt werden. 
Jung und Alt heraus ! 


Großer Preis-Maskenball 


der 


DOUGLAS - LOGE NO. 432, 


| arbeit in fleiner yamilie. 


>. 09.%9 2. 
am Samfiag, den 23. Januar 1892, 
in 
BAUMS PAVILLON, 
22, Str. und Judiana de, 
Zidelß...........0.00....80e bie Perfon. dfrO 
1. Preis — fr den ſchönſten Damen-Masken⸗Anzug. 
2. Preis — Tür den önften Herren: Madfen-Anzug. 
3. Preid — Für ben meift Zomiihen Masfen-Anzug. 


&E” Masten und Anzüge find in der Halle zu haben. | 





Serhiter großer Masten-Ball, 


——arrangirt Dom —— 


Brüder 
am Faltnadt:Samitag, den Webruar, 
in Muellers Halle, 
a North Ave. und Eedgwid Etr. 
An der Stajie 50 Gent. 
Das Gomite, 


27. 


Großer Umzug wird ftattfindei. 


nl > o « t 
Großer Ylnsken-Ball, 
arramairt vom 
BrüdersHain No, 41, 
.A. O 

* mp 
unter gefälliger Mitwirkung de3 bdentichen 
Dergnügungscubs „„Sortuna“‘. 


Samitag, 22. Januar '92, in 
Freibergs Opera House, No. 132 22. Eitr. 
Tickets 50c O Perlon. Mtaßfenanzüge find in der 


Halle und bei A. Roland, 11122. Etr., zu baben. 


16,19,21,22j00 | 


Großes Tyroler 


Sänger: und Ziher:Loncerl, 


| 
| 
| 


Morgen, Samftag, den 25. Jan., 


im Gafthaufe ,. Zum Zillerthal‘‘, SSE.North Ave. 
ausgeführt durch die berühmte 


Zillerthaler Truppe. 


&3 ladet freundlichft ein 
11 Der Wilde Heurn. 


Dte befte Board, 83.75, 
Feiner Zund, 10 Et3., 
Feines Dinner, 20 Et#., mit 1 Olas Bier, 
findet ıhr bei 
ranklin Str., 


oe. Keftler, 522 N. 
1Sjalwil 3 nahe der W. Wdeei Worts. 


| frial3 


Die Beerdigung findet | 


| trait3, Tel Paitel oder Water Colors. 


ı Str., Zimmer 609. Schallman & Singer. 


| Preiß, 1010 Dan Horn Str. 


| Peters, ©: 


, bälterin. Wohnt 238 ©. Halfted Str., 3. Slat. 


| Expedition. 


| sah Borzuipregen Sonntag 1109 Neljon Etr., 
ew 


Unterſtützungs⸗Verein der luſtigen 


us a | Zönde. 439 Waihburn Ave. 
Großartige Bühnen-Aufführungen ftehen in Außficht. ; — — 


beit. 


ı arbeit. Keime Wälde. 


Orden Germania. 


Sonntag den 24. Jauutar, 
Nachmittags 3 Uhr, 


 Installirang der Hofnung-Loge No. 16 


in Kohs Halle, 2525 ©. Halfted Str. 
Simmer 28, 171—173 E. Randolnh Str. 


Samiag, den 23. Januar, 
Mbends 8 Ahr, 


Installirung der Eintracht-Loge No. 15 | 


u Martin Tohg Sale, 939 NR. Robey Str., 
nche Eiybourn Place. 
Jedermann tft eingeladen. Der Drganijator. 
HSımmer 23, 171—173 E. Randoluh Str. irja 


—— PER 0 * * u h a 
Alle Xürſchner Chicago's 
werden hiermit aufaefordert. Sonntag, den 24. 
Zannar 1892, KRadımittags 3 Uhr, im %o- 


cal des Deren Mouns (Ztaats-Zeitungs-Gebäude) zu | 


ericeinen. , 


Aufgepasst! 
Arditelturel Iron Worfers Union No. 2 
(deutiche Brand) 
versammelt fih anı Sonntag. den 24. Januar, Nad 

mittags 2 Ubr, 54 W. Yale Straße. 


frſalg 


Das Comite. 


Steinhauer 


keſucht die am Freitag Abend, den 22. Jan., ſtatt 


findende Special⸗Verſammlung, um eine endgultige 

Eutſcheidung über den Bericht des Abitration-Comites 

zu treffen. "m. ©. Zaub, Prafident. 
doirO 


Henry Brettmans Hotel, 


771 Armitage Ave, Ede Mozart Str. 

3 Dlod weitlih von Milwaukee Uve, Cor⸗Barn. 
Möblirte Zimmer S1.0O ver Wode. 
Toard 83.00 yer Woche. 


Anwalt 


eraminirt Abitracte für 8500. Vorzu— 
Iprehen Vormittags, Zimmer 514, 84 
Ka Salle Str. midoirfall 





—— — 
1 Eent das Wort hie ”ö 


Berlangt: Männer und Kiıtaben., 





um SPrivatelinterricht zu nehmen 
Abendpoſt. 

Verlangt: Flinke zweite Maſchinenhand. Kluger, 
251 Larrabee, nahe Clybourn Abe. u 


Verlangt: Ein guter Hoitier, nur einer, der arbeiten | 
0 


fanıt, braucht vorzuiprechen. 97 Gornel Etr. 


Derlangt: Ein junger Mann an Meiner Croßcuts 


Säge zu arbeiten. Nachzufragen 160 W. Erie Str, 0 | 


Verlangt: Franzbſiſche Handſchuhmacher, dauernde 
Beipyäftigung. 81.50 pro Dugend auf Machine. {flo« 


gaus & Bewer, 613 und 615 Gentral Unipn Blod, | 


Madtjon Str., Eike Maztfet. friao 





Rerlangt: Knaben und junge — die das | 
496 ourn Ape., Otig | — 
inch Familie. 1301 Milwaukee Ave. 


Polſtern erlernen wollen. 


bermittlungs-Bureau 587 Ba 


' mädaen und e 
2ljalmwil | 


Kleine Anzeigen. 


I gm “nahe 
Avde., nahe 


Derlangt: Ein junger Mann judt einen TZanzlehrer | 
Adreffe %. 54 | 
1 | im Heiner % 


| 518 Well Str. 


Berlangt: Frauen und Mädden., 


Sausarbeit. 
Verlangt: Ein alleinitehendes Mädchen oder frau 


els Wirihigafterin, mn Zeugm don Deutidland | 
aufweiien tönnen, in einer fleinen Syamilie von amet | 


Perfonen und einem Rinde. Adreffe ©. 48 Abendpoit. 
18janimwi2 


Derlangt: Deutiche Dienitmädchen finden die beiten 
Flüge. 738 Madijon Str. 18jalm8 


Berlangt: 50 Köhinnen, Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zweite und Sindermädgen. 2725 Eottage 
Grove Ave., zrau Weifer. 18jalwil 

Verlangt: 100 Mädgen für alle Hausarbeiten für 
Gtadt und Land bei Zrau Scholl, 137 &. Halited Str. 

15jalwO 





Berlangt: Ein qute3 deutiches Mädchen für all» | 


gemeine DQausarbeit ın einer tleinen Familie. Nach— 


aufregen 882 Larrabee Str., nahe Ecke Fullerton A 
di 


Arbeit, 
ten beiteben vorzuiprechen bei rau Schleiß 
15 Str. 


ai 
: Gute Köhinnen und Mäbden für ı 

Hausarbeit. Died. Kuhn, 64 25. Eir., 
Eottage Grove Ave. 


Mer t 


Verlangt: Sofort. Köchinnen, Hausarbeit zweite 


Arbeit. Kindermadchen und eingewanderte Maͤdchen 
für die beſten Platze in den ſeinſten Familien beit hobem 
Kohn, immer zu baben an der Güdjeite bei rau 
Grrfon, 2837 U 


Handarbeit und Aindernti en. 
eben vorzufprechen bei Srau Schleiß, 157 W. 


Sofort, in dem 


ueröffneten Stellen» 
e ee Str.: Köchinnen. 
Mädnen fur Haudarbeit, aiweite Mädchen, R 

gewanderte Mädchen. 
Zimm Adern, Wiifwärterinnen, 
Herrichaften belieben vorzuiprehen. 


Berlar 


cheu, 


terinnen. Um 


zahlreichen Wefucg bittet Diva. Miedlind. Ilanimiz | 


Gꝛ auch Madchen für 


Verlangt: 


deutſche Köchtn, 
zweite Arbeit. 


te 
3639 Michigan Ave. 


rat. Dort 


e at: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
das gut waſchen und bügeln kann. 375 Darji 


Verlaugt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
guter Sohn. 2118. Diorgan Str. frias 


Derlangt: Ein Mädchen oder rau für Kügenarbeit 


2 South Vater : 


Rerlangt: \ 
watfamilie. 417 Dearborn Ave. fiao 


Terlangt: 


Ein deutihes Mädchen in Feiner Syaniis 


Te für allgemeine Hausarbeit. 543 La Salle üve. 0 | 


Verlangt: Gin qutes dentihes Mädchen, das fochen 


und waihen fanıt, in einem EZieinen Saußhalt don 2 | 
Meldungen Sonntag zwiihen 11 und 2 


Perſonen. 
Uhr Nordvits&de 44. und Bntterfield Str., 1. Stock. 


Verlangt: Aındermädhen für Feines Kind. Refer | 


renzen verlangt. 3437 Prairie Ave. friall 


Beriangt: 100 Mädchen, allgemeine Hausarbeit. 
tr8. Apel. 


Verlangt: Ein Mädchen 





Younge Co. B friamso 


Ein tüchtiger englifch deutiger Man im_ WUbzah- 
Innasgeihäfte von Auge, Wafdhtvringer, Lampen, 
Vorhüngen zc. gut erfahren wird gejuct, bald vorzus 
ipreden. 590 Wells Sir., 1. yloor. 6 

Berlangt: 2 gute Wagenfchmiedebelier. Stetige 
Arbeit, quter Cohn. wien aud etwa beim fyeuer 

955 Blut Sand Ave. 4 


Ein Junge um malen zu lernen, Bor» 
2129 Wabaih 
_2janlws 


arbeiten fünnen. 


Derlangt: 


une RM. Jüger 

Verlangt: Ein itarker unge, der mit Pferden um« 
geben fan, Loyn 8312—$15 und Board. Aug. Hoppe, 
688 Nacine Ude. 13 


Verlangt: Ein tüchtiger Schmicdegefelle, der auch 
Pferde beſchlagen kann. Ein lediger wird vorgezogen. 
895 9. Weltern Ave., im Saloon. 13 





Statijten verlangt. Nachzufragen in Müllers Halle 
Sonntag Morgen um 10 lipr. — Ütefervirte Sige für 
Ludwig Schindlers Benefiz find Sonntag Vormittag 
von 10—12 Uhr in der Aurora Turnhalle zu habeır. 
fria? 


Terlangt: Gafebäder, der felöftftändig arbeiten 
fann. 395 MW. Dipifion Str.. 0 


Verlangt: Eine legte Hand an Brod. 396 W. Divi⸗ 
fion Str. 0 


‚DVerlangt: Ein junger alleinjtehender Mann, unt 
einen Elubroom reinzubalten und am Tiihe aufzis 
warten. Nachzufrageu 447 Weit Taylor Str. 11 


Verlangt: Ein Manıt, der mit Kühen umzugehen 
veriteht und mellen fanı, jofort. 3040 40, Place, nahe 
Archer Ave. 11 


verlangt⸗ Ein Mann zum Abbügeln an feinen 
midofrs 


Shopröcken. 86 Evergreen Ave. 


ge Ein Junge von 14—15 Jahren, um ein 
Pierd zu beforgen und fi fonft nüglich zu machen. 
395 Sarrabee Str. 


Verlangt: Guter Kürjhner, fotort. 


dimidofrſ as 
98 Market 
bofrjas 


awifden 15 und 17 Jahre 
bofrjas 





Per Grocery⸗Clerk, 


—— 
. Weitern Upde. 


alt. 507 


| Berlangt: Frauen und Mädden. 


Käden und Fabriten. 


Derlangt: Maihinenmädden an Hojen; guter 
friamoO 


Verlangt: Fünfzig Maſchinenmädchen und Fi— 
niſhers añ Hoſen; auch Lehrlinge. Immer nachzufra⸗ 


gen 786 N. Halſted Str. midofrll 


Verlangt: Zunge Mädden, um Yufneiden, Anpro⸗ 
Biren und yertigmaden von Kleidern zu lernen. 212 
©. Halfted Str. 4jalmo? 


Verlangt: Majdinenmädgen für Hofen. 344 Eiy- 
bourm Ave, 16ja819 


Junge Mädchen, 


Derlangt: welde die feinere 


| Damenfhneiderei (Barifer Eäuitt) erlernen wollen, 


können ficd melden bei DixE, Kath, 1530 Diverjey Ave. 
18jalmO 

Verlangt: Yunge Mädchen zur Erlernung der Das 
menijchneiderei, jofort. rau Jasly, 244 ©. Halited 
Str., Eingang von 59 M. Kongreß ©tr. 19ja2wil 


Saußarbeit. 
Verlangt: Gutes Mädehen für gewöhnlide Haus: 


ı arbeitin amerilanticher Zamilie; beiter Lohn, Refes 


Nahhzufragen in 345 Ohio Str. 
— __mibofrll 


Verlangt: Katholiihes Mädchen um felbititändig 
die Hauthaltung zu führen. 189 Hudfon Ape. 


renzen verlangt. 


Verlangt: 
mus zu Hauſe ſqclafen. 
12, ©tr, 


mdirO 


Roeller. 07 Gedgwid Gtr. — 


100 Köchinnen. 50 Haushälterinnen, ſo⸗ 
und zweite Madchen; Lohn 4—$10. Frau 
Varrabee Str. bi—fri2 


Arbetiiame —5* für algemeine Haus⸗ 
28 Grant Place. midofrll 


wie 50 eri 


Derlangt: 


Seicht: Anftändige Mitte fucht Stelle als Haus- 
dfrO 


Verlangt: Gine ältere Fran, die Liebe zu Kindern 
hat. iu einer jyamiltee Guter Vohn und gute Bes 
handiung qugefigert. Offerten unter ©. 35 an bie 
11 


Verlangt: Sofort, Sheuerfrau. Apothefe Ecke dal⸗ 
fted und Harrifon Str. 0 





DVerlangt: Gutes deu es Mädden für zweite Ar« 
beit. 2002 State Str., im Store. 0 


Verlangt: Eine fatholiihe Frau oder Mädchen als 
Haushälterin bei einem Wittiver mit 2 Kindern. 4 und 
Sale Diet ö fiad 

Deriangt: Mädchen, um bei Hausarbeit zu helfen 
und Kınder aufzumarten. 173 Gleveland Ave. fſao 


Verlangt: Ein reintipes Mädchen für Hausarbeit; 





eines weldes zu Haufe fohlafen fanır Dorgegogen. 8524 
0 ’ 


State Str. — 


Verlaugt: Ein Madchen für Handarbeit, guted und | 


angenebmes Heim. 495 W. Grie Str., 2. lat, ziehe 
2. Blode. fiad 
_Berlangt: Ein Mädden oder eine alleinitehende 
Frau für ein Kleines Boardiug Haus ald Ködin. 609 
Bincoln Mve., Ede Scminard. fſao 


Bexlangt: Eine Waſchfrau für einen Tag > 
fria0 


Ein Mäddien für gewöhnlide Hausar- 


1754 Wrightwood Upe., 4 Blod weftlich —* 
fſa 





Verlangt: 


Clark. 


Verlangt: Ein Mädchen, um ein 1O Monate altes | 


Kind aufzupanen. P1 Lewis Str. frjall 





Perlanat: Gin junges Madchen für allgemeine 
Bauscrbeit. 120 Witconfin Ste., 2 lat: ftad 
Ein gutes deutiches Mädchen für Haus: 
170 Eugenie &tr., erfte Etage. 
—— ER frfamoO 

VBrlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, Lohn 83.50. 4536 Prairie Ave. 0 


Verlangt: 





Verlangt: Gutes, etwa 15 JYabre altes Mädchen für 
leidte Hausarbeit. 1518 MW. Ghicago Ave, Drugftore. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für algemeine 
Hausarbeit. Nahyguiragen morgen, 69% Wels Str. 5 


Berlangt: Ein Mädgen für allgemeine Hausarbeit. 
Bu erfragen in der Bäderei 401 ©. Clark Str. fjamos 


— En alte gu. w —* en 
x Bor rnwoo achzufragen 624 U 
Str. 22jalwo 


2011wd0 
Sin dentiches Mädden für Hausarbeit; | 
5. Lorenz, Ogden Spe. und | 


Verlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Frau | 


| deutich pricht und Ichreibt, fucht eine Stelle in eine 


Verlangt: Deutigeg Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. 3138 Wallace Str. dofr8 


Rerlangt: Ein gutie3 Mädchen für zweite Arbeit. 
453 Dearborn Ave. dofrs 





Nachzufragen 172 Blue Island Äve. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
162 Webſter Ave., J. Flat. 


Verlangt: Ein —E Mädchen, das foden, | 
247 Ba Salle 


Bun und bügeln fann, guter Bohn. 
de. 


Nerlangt: 


N) 
Eine Köchin und ein Mädchen, daß in 





Küche Helten fann. 265 Weit 12. Str., NReftaurant. 0 | 


Meriangt: Cine ältliche Perfon zur Gefellihaft und 
Hiülfe einer jungen Fran (am der Nordjeite) welche tags» 
über allein it, findet ein guted Heim. Nachzufragen 
5823 Aberdeen Str., Englemwoob. frmo13 

Berlangt: Gım gutes deutfches Mädchen für Haus» 
arbeit. 238 Evergreen Ave. 11 


Derlangt: Ein Mädchen für gemöhnliche Arbeit. 
Guter Lohn. 211 Seminary Ave, 2. Flat. 13 
Berlangt: Eine anjtändige Frau gefegten Alters 
als Haushälterın. Wdr. F. 79 Abendpoft. fria13 
Verlangt: Gute® Mädchen für 
arbeit BON. Haljted-Str. 
Derlangt: Gute Mädiben für Privatfamilien und 
Boardinadäufer in Stadt und Land. Herrichaften 
belieben vorzufpreden. 


gewöhnliche wu. 


Verlangt: € 
Kind aufzupafjen. 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Berlangt: Tüchtige Männer und Frauen, um Logeit | 
au organifiren für den neuen Orden 8. und N. of 


merica. Zu erfragen 7IIN. Halited Str. 


Berlangt: 2 Mafchinenmäbchen, erites und zweites, 
3 Handmädder, 1. und 2,, undein Bügler; nur gute 
brauchen fich zu nielden. 


Stellungen juhens Männer, 


Getucht: Deuticher Apotheker, in Miffouri regiftrirt, 
ſucht Stelle als Junior⸗Clerk. 
9, „Ubendpoit". 

Geſucht: Lediger Bartender, Mer, ſucht Stellung. 
Gute Zeugniſſe, deſcheidene Unſprüche. 
W. Chicago Ave. 


124 Jahr Erfahrung im Barbiergeſchäft, ſücht Stel⸗ 


lung. Geht auch zur Contry. Udreſſe ©. 65 Übend- 
Poſt.· ılı 


Stellengeiud: 2 junge anftändige Deutihe fuchen 
deſtändige Beſchaftigung. Bu erfragen bei John 
MWedeling, 22 Elarf Str., Liquor Store, 


: Ein guter Schneider wünjdht Arbeit. M., 
49 String Str. fia0 
als Tagmwathmen, können Gaution ftellen. 
Wood Str., fr. Brofenie. 

Geiudt: Ein gebildeter 
Agenturen leiftungsfähiger 
D 35, „Abendpoft“, erbeten. 


SII N. 
0 


unger Deuticher jucht 
äujer. Offerten unter 
0 


vertraut, jucpt Stellung. Adr. D. 48 Ubendpuft. 13 


Sefuht: Ein Waiter jucht Abendbeihäftigung als 
Maiter oder Bartender, ift auch mit Bouquet vers 
traut. Keutner 111 Syranklin Str. fria4 


Seiugt: Ein Bäder ift willig, an Cafes oder Brot | 


als 2. oder 3. Hand zu arbeiten. Wdr. D. 28 Abend- 
pojt“. ehe: 

Gefudt: Ein tüchtiger Yanitor der 
Dampfbeizung verfteht. furht Stelle. 
1680 Eiybourn Uve., binten oben. 


— und 


Geſucht: Ein zuverläſſiger derheiratheter deutſcher | 


l44 Yarrabee 
tobi 


Mann wünſcht Stelle als Feuermann. 


Str., Bajement. frj 





Eriudt: Ein älterer Mann, aber no arbeitsfähig, | 
wünscht gegen mühigen Lohn in der Stadt oder auf | 
Noreilen erbeten unier der | 


dem Sande Beihältigung. 
Ehiffre: O.R., Poit-Office: Dunning, INinois. dir 





Geſucht: Eine junge Wittfrau wänfht Wäldhe ın3 
Haus zu nehmen. eht auch aus dem Haufe. 570 
Weit 14. Str., 3. Ylur. 11 


Es empfiehit fi eine perfecte Kleidermacherin; 
nimmt Arbeit in und außer dem Saufean. TI5N. 
Halſted Str. 


198 W. 20. 
Gefucht: Ein gebildetes Mädchen, das engliſch und 





Office. Offerten D. 18 Abendpoſt. 18 


Geſucht: Zwei Mädchen von 10 und 12 Jahren ſu-⸗ 

Wünſchen dabei | 

zur Säule zu geben. Zu erfragen nad 6 lihr ober ! 
$ 13 


chen Plaͤtze in katholiſcher Familie. 
Sorntag3 18114 Well Str. 
Eine gebildete alleinftehende ältere SFrau 


Geſucht: 


fucht Stelle als Haushälterin bei einem gut ſituirten 5 
4 | ßlichſte Plat in Chicago klei 


alteren Herrn. Adr. V. &. „Abendpoft“. 


Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen. 1633 51. 
Str. doſas 


Heiraihs geſuche. 


— — —— 


die Betanntſchaft eines juugen Madchens zu machen. 
Etwas Vermögen erwünjcht. Udrejie ©. 60 „Abend- 
pojt“. 


Unterricht. 


Unterricht. 


Sranzöfifg. Tyeinfte Referenzen. 163 Vincoln Ape., 
lat D. 
Eine junge Dame ertheilt linterridt am Piano. 

per Stunde. 242 W. Divifion Str. jadifrd 


Gründlien Zither-Anterriht ertheilt in und außer 
bem Haufe Fräulein Dora Müller, 25Milwaufeeälde. 
18jalmtll 


} bäulichkeiten, & Yotten, $2000 unterm Wertd, 
I #3500 Baar nöthıg, uf 
ı auch geeignet für MO 


Verlanat: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite | 
pausardeit und Stindermädden. Herridah | 


10nov3mld | 


___10novsmi2 | 


tDber= | 
Nbwaihmäds | 
Haushülse — 


miboirl2 | „DU —— al Si 
— — — 589 Larrabee Str., gegenüber de 
Verlangt: Mädchen in kleiner Familie. 300 Centre 


Rz 


Boarding 


d 
Boll Str. Ss | 2l 
| liediten auf der Weitieite. € 


fiamoO | 


*— De : 2 Blue Island Ave. 
Ein reinliches Madchen für zweite Arbeit — and — 


2ljalms | rt j 
für Haußarbeit in Lieiner | 
diriad | 


— gen,. 
Verlaugt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 


dofrs 604 North Paulina Str., bei Chas. Broßmant 





dofrs 





Duske, 448 Milwaukee Ave. 
22janlw4 | 


Gutes Mädchen für Hausarbeit und ein | 
69 Seminary Ave, im Store. fria 


830 N. Aihland Ave. 0; 





Udrejjen erbeten unter | 
dfrfao | 


Bingsti, 509 | 
11 


Sefudt: 1 junger deutider Mann, SI Fahr, mit |; mabe Lincoln 


4| länder Hund, ungefähr 5 . 
| einen weißen Streifen an der Vruſt. Wiederbringer 
erhält $5 Belohnung. 8559 ©. Haljted Str., Maßgues | 

Nachzufragen 

11 


0| 


Geſucht: Frau ſucht Hoſen im Hauſe zu finiihen. | 
Str., Hinterhaus. 0 


ze € 
ı dung will, Iprede vor be 


—————— 5 — — —— thum gegen gute 
zu 13 ten. 
Heirathsgefud: Ein junger Mann (Butcdher) fucht —— 


mibofril | 


| thum zu den billigften Raten. 
Eine junge Dame, im Wiener Gonjer- | 
betorium ausgebildet, Fürzlıh berübergelommen er» | _ 
theilt bilig Unterriht in Piano, Gefang, Deutih und | 
18jalwli | 
— 


Geſchäftsgelegenheiten. 





Zu verkaufen: Ein kleines, gut zahlendes Reſtau— 
raut. 857 Milwaukee Ade. 


gr verfaı Meat Market, 3 Pferde, Buagies, 


Wagen; billig. GE. Diay @ Eo., 124 5. Une. 0% 


— — —— — 


Es muß verkauft werden: Eine gut gelegene Saſb⸗ 
und Door⸗Fabrik mit ſammtlichen Maf 


ıuf Zeit. 
els Factord. Würde au, wenn 
verlangt, 810009 bis 82000 werth anderes Eigenthum 
in Tauih nehmen. Adr. ©. 95, „Abendpojt.* irias 

Zu dverfaufen- lUmftänbehalber biilia 
ftore. Billige Rente. 
hinten obeıt. 


ein Grocery⸗ 
Nadyufragen 233 Dayton Str.. 
Zu verfaufen: Gin quier Salon 
fhäft an einer Hauptitrame, Ede N 
fi 
sr fet mit Pferd und 
Adreife 5. 89 Abendpoit. 11 


wien: Ein fein eingerihteter, qut gehbender 
1. Bu erfragen bei Jurt, 248 W. Chica: ve 


Nachzufrag 


wii | 7 


ı für zmeits | 
Serrihais | 


Su vertauien: 
gig 


Zu verfaufen: Gin Saloon, verbinden 
yaus, in der Nühe einer Bra i 
verfaufen; Urfach: mündlich; feine Agenten. 


u faufen geiudt: Ein Ab t a 
602 Henry Str., Baſement 

Zu verkaufen: In guter Geſchäftsgegend, ein Sa— 
loon mit ſammtlichen Einrichtungen, bilig. No. 59 


Zu verkaufen: Stationery-, Cigarren- Ta 
Candy⸗Store. 490 W. Indiana Str. 


Zu verkaufen: Ein gutes Grocery-Geſchäft, wegen 


1110 M. 


Uebernahme eines anderen Geſchäftes billig. 
dfrd 


Salited Str. 


Ein feit mehreren Sabren beitehended Saitlerges | 


chaft iſt todeshalber billig zu verkaufen. 2848 S 

Str. diriad 
Zu verfaufen: Gin 56 
anfheitähalber. Adr. ©. 50 Aben 


doſt. midofrs 


t Ein gutgehender Tinware⸗ Crockery⸗ 
tore u. ſ. wonin einer guten Lage. Chriſt. 
Dinkelacker. 4758 Loomis Str. Wialwii 
Zu verkaufen: Ein gutes Butter- und Käſegeſchäft 
incluſide Pferd und Wagen. Kaufp und Betriebs 
capital 5000 erforderlich Naheres 55 N. Clart 
m 





Zu verlaufen: Grocerygeihäft mit Pierd und Wa- 
guter Waare und Ginrihtung für 8500, 
Grund eines Todesfalles in der yamilie, Zu erfragen 


Zu verkaufen: Eine gute Bäckerei und Conditoret 
nut Pferd und Wagen. eine Eiscream⸗Maſchine und 
Eovamafjer-Fountain, wegen Uebernahme eines ans 
deren Geichältes preiswürdig abzugeben. Adreile 294 
&. North Ave. 15janlıwı3 


Geſchaftstheilhaber. 


Verlanat: 
cery, der Wurſt machen kann, 
poſt. 


Ein Partner in Meatmarket und Gro— 


Zu vermiethen und Board, 


Zu vermiethen: Gtore und Wohnung, 5 Jahre für 
Bücderei benugt. Zu erfragen 615 12. Eir., Gde 
gaflin. 22jalwil 


Zu vermiethen: yreundliches Zimmer mit oder ohne 
Koſt. 282 Wells Str., 2 Trepren bo. X 


Zu vermiethen: Freundlich möbliste 
guter Rojt. 4738 ©. Halited Str. 


Zu vermiethen: Gottage, mit oder ohne Stall. 831 
Southport Ade. 0 


" Berlangt: 2 Boarders oder NRoomers bei anjtändi- 
gen deutihen Privatleuten. 17 Tell Place. 0 


Simmer mit 
fſao 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 
kee Ave. 11 


Zu vermisthen: 6 heile Zimmer 796 Southport Ave, | 


is | 





Ede Belmont. 


Ein anftändiger Diann erhält Koft und Logis im | 
11 


einer Privatfamilie. 203 E. North Ade. 


I Bu dermietben: Ein Front Bettzimmer an zmei | 
ı anftändige Mädchen, | 
vorn. 0 


345 Noble Str., Top Floor 


ı Bu vermiethen: Einige [höne warme Srontzimmer. | 
472 Wells Str. 


Verlangt:. Einige ledige Beute finden gute Koft und 
Logis in 342 W. 12. Str. mdofrſao 


Zu vermiethen: Warme Zimmer mit Board, 94.25. 
135 €. Obo, nahe Wells Str. 18jalw8 
1238 Elybourn 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
18ja1108 


Ave. ——— 
Zu vermiethen: Gin fein möbliried Frontzimmer 
ark, bei kleiner beutjcher Gamilie. 168 
18jalwill 


Lincoln Ave, lat D. 


Zu vermiethen: 
pro Wode. Pagels, 1038 Milwaukee Uve. 


— —— 


Zu miethen gefucht. 


Geſucht: Koſt und Logis von einem anftändigen 


24jährigen Mann nahe Wells Str. und North Ade. 


Adreifire W, care Nem Depot, 276 North Ave. 0 


Gefuht: Kleines Haus, füdlih von Gentre, oſtlich 
don Yarrabee Gtr., Rente nicht über $25 monatlich. | 
| br. ©. 80, „Abendpoft.“ 


Weggelauten oder gejto 


onate alt. ihwarz, hot 


lets Apothete. 


Geld. 


Geld au leiden wänfßt, auf 
gern Dr een 
Pianod, Pierdbe, Wagen, 
KRutiden ıc., » 
tporin der Ofitce ber 
nn Fidelity 
153 Monroe Str. 


Geld geliehen in Betrügen vom 825 biß 310,000, zu 


den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, ohne Dcfs 


tentlichfeit und mit beim Borreht, ba Euer Eigentgum |; —— 


Eurem Befig verbleibt. 
Fideiitn Mortgage Soan Go, 
Incorporirt. 


158 Monroe Etr., nahe da Galle, | 


1gite tigen. 
indie. Wer ehrliche Beba 
©. Rihardion, 128 La Salle 
©tr., Zimmer 4. 

Geld gelieben auf Möbel, Tiano3, Haushaltıngde 
maaren, Waarenlager » Quittungen, Gommercielled 
Ropdier, Mortgaged, Diamanten ober gegen gute 
Bicherbeit; beliebige Summen; lange oder furze Beit. 
BA. Thonon, deutider Advofat. 1003 Ghamber of 
Eommerxce, SaSalle u. Waihington Str. 28dasmoo 


Für ehrliche Leute iſt das 
Kleine Darle 


8100 au borgen. en 
n (Frauen zur Lffice. 


Rommt mit eu Kommt ge 


| wenn ihre Geld braudt. und geht nirgend anders wo⸗ 


din. 6. Frend, 128 La Salle Etr., 3. 1. 11jani;i3 


Zu leihen gefudt: 1309 auf Ebicag 
jerbeit Hot 
lendpoſt. 


e 
Adr. A. 2 frfals 


Ehrhichen Leuten wird GSeld geliehen zu übli— 
chen Koſten. People's Mortgage Loan 6o., 125 Dear⸗ 
bdorn Str., 3. W. Bjalmli 

8500 und aufwärt® zu verleihen auf Grun 
Saale Bro3., 4 


19janlwi2 





fucht: 83000 auf boppelte Eiche 
fen von Privatleuten. Chas. 


250,000 Dollars zu verleihen auf Grundeigentbum 
u5 und5% Procent Zinjen. 8. Emith, 629 N. Robey 
tr., gegenüber Wider Park. bi? 


Zu verlaufen: Mortgages,. 6 bis 7 Procent Ziaſen. 


Belte Sıherbeit. R. Smith 620 N. Kobey Eir., * 
genũuber Wicler Part. bwiT 


mod 


dinerien, Ge | 
erth. ungefährt 
Dieſer Platz it | 


dfro 


viel! 


afs und 


Kannen Milchgeſchäft. 


aus | 


Udreiie y. 74 Abende 
11 | 


135 Milwaus | 


dofriag | 


Warme, möblirte Bimmer. $1—$2 | 
16j1w9 | 


| gu miethen gelugt: Ein Play für Milhgeihäft. | 
nenne Adr. ©. 45 Abendboit, 
Gefudt: Bwer verheirathete Männer fuchen Stelle Abendpoſt 


Zu miethen geſucht: 2 Zimmer zwiſchen North Ave. 
und Diviſion Str. Udreſſe G 70 „Abendpoſt“ 0 


Geſucht: Lediger, energiſcher Mann (Deutfcher),eit 8 | 
Jahren bei Pferden und mit deren Wartung vollſtändig 
friaß | 


Ein jungerNeufuinte | 


MortaageBoan En, | 


Grundeigesihum und Häufer, 


Lan f iowie Farmen und Stade 
n Herr gegen Chicago Properm 

3 verichiedenen Goum 
Kolepskt in Toma 
ahlt; derſelbe ſte 

m alles prompt 


d⸗Be 


Fenste 
Hoffmang. 


ERBEN TE 


RLHRREREE 


2 
28* 
⁊ 


939 


und got 

’ Haus 

oc in richtung 
ington Heights. 

2aꝛ2wli 

Lot wegen Geſchaftsüber⸗ 

friall 

Feebitore. Coal 

. Auszahlung $SW. Adr. 

frfali 


200. Diünzberg, 
friad 





Ichöned I2 Zimmer Haus 
une 2 Blod3 von 

8250 baar, Reit auf 
Miethe 821.00. Nach« 
fria6 


Ir 1 * 
Zu verkau 


dyſt 
zachmittags. Bender, 132 
lybourn Ave.«Cable. 6 


30x125, mit ſchönem 2ſtö⸗ 
a nit 7 Zimmern und 2 
all. 000.00 baar nöthig.- Marta 

in, 1459 Nortb Ealifornia Ave. dofrfall 


I. Nur 81 


Zu verlaufen: Sehr billig. Zftddiges Haus mit 2 
Ede Kedzie und Wabanlia Ave; mu ſogleich 
%. Prince mbotia0 


50 Fuß; billig. 
19jalmwO 
s10 für eine Banlot in Chicago, Spring Bluffe 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Wehr als 1700 


| Zotten verkauft. 3.4. Webb, 151 Glart Etr. bio 





Part; 
e Str. 


Zu verfaufen: Billige Yotter an Milwaukee Ape., 
auf leichte Zahlungen. Getd zır niedrigen Sinfen zu 
| verleihen. &. Meims, 1737 Miltwaufee Ave. 16jalın 
I uns — — — 
Billig, ſchöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Feine N blung und leichte Vedinguigen, oe 
ie ein aweritöcttges Bridhaus mit Bafement. T. IB. 
| Boöfe, Gigentyünter, 2955 Einerald Ave bagbwi7 


Kauf: und Berfaufsr-iingebote, 


Zu verkaufen 


— —— — — 


Store-Firtures. 400 Well Str. 
fiad 


Zu verfaufen: 

up Stairs. 

Zu verlaufen: Piano, billig. 

Binten. 
Billig: _ Feiner Outdoor-Thorocafe, Eigarrenfigur, 

Barbier»-Stubl, 814.00. 108MW. Adams Etr. frjatl 


158 3. Qubdjon Ude, 
frfad 


Große Bargains: Beinabe neuer Gad-Kohofen, B; 
Union Foldingbett. $I4; elegantes Plitih Parlor Set, 
Bruffels Garpet. Bringt Baar, Muß verkaufen. 116 
NE. Adams Str. fria2 





820 kaufen gute neue High Arm Nähmaschine mit 
fünf Schubladen, fünf Nahre Garantie. Domeftic $25, 

| New Home 825. Einger $10, Wheeler & Wilfon 810, 
| Eldredae $15, White #15. Domejtic Office, 218 S. Hal ⸗ 
fted Str. Abends offen. —WRRX 


Alle Sorten Näahmaſchinen garantirt für fünf Jahre; 
| Frei von $10 bi8 835. 246 S. Halſted Str., Gouteve⸗ 
nier & ©perbel, 15be31j17 


Dierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc 
ET ‚Su verfaufen: Ein Pony nebjt Cutter, gut 
für Samiliengebraud. 796 Southport Ave. 
— — [ — 
Zu verkaufen: 10 ſchwere Pferde ſür Sand» 


arbeit; auch eine Anzahl anderer Pferde für 
mi—fal2 


leichte Arbeit. 707 N. Wood Str. 


Ca Zu foufeu gefucht: Pierd und Wagen, Ers 
preß- oder TZopwagen. 2534 Union Ave. 
_frfamog 


Saifon-Eröffnung! Große Auswahl importirten 
Eingvögel, Harzer und Andreaäberger Stamm und 
Zugptweibhen, Papageien und feinfte Tauben, billige 


v l Sland Ade., Sonntags offen. 
reife. 104 Blue 8 — 


elerztliches. 


Erfolgreiche Behandlung der Frauen- und 
Kinderkrant heiten 86jäͤhrige Erfahrung. Der. Rd, 
Zimmer 20 iis Adanis Stt., Ecke Clart. Bon 1 bis 
4; Sonntags von 1 bi? &, l4apij? 
! Br Huthinfon in feiner Privat-Difvenfary, 

185 ©. Elarf Str., aibt brieflih oder mündlich freien 

Rath in allen fpeciellen Blut» oder Nervenfrankheiten. 

Dr. Huthinfong Mittel heilen fchnell, dauernd und 

mit geringen KRoften. Sprechjtunden: 9 Borm. biß8 Uhr 

Nam. Sonntags 10 Bid 2, Zimmer 48 &44 Zumzlj 


Outters Antiſeptiſche Pomade, das deſta 
Heilmittel für Hautausſchläge, wie z. B. Grind Kopf. 
Flechten, Eiter⸗-Bläsſschen an Stirn und Kinn, alte Ge—⸗ 
ſchwüre u. f. w. Mütter, deren Kinder die Schule be- 

 fuchen, halten deren Köpfe rein und frei, Dur) den 
| en Gebrauch dieſer Pomade. u daden bei 

Hutter. 620 Larrabee Str, Chicago. Gegen Ein⸗ 
| jendung von 25c frei verſandt. 16jalmi 


Dr. Emmy Helwig, Frauenarzt, behandelt ala 
Frauenkrantpeiten mit figerem Grfolge ohne Opera‘ 
tionen. Mertrauliche Gonfultationen Fee. 163 Bin. 
coln ve, Gde Garfield. Spredftunden: 9—11 und 
2. Sjalmtd 


Rath und > in allen Frauenfrankdeiten und 
Unregelmäßigfeiten ertheilt Dr. Ida don Schulz 60 
Elpbourn Ade.; ſtrengſte Verſchwiegendeit. 6jalm? 


Frau Dr. 8. Hagenow, M. D., Office 221 W. 
Divifion Str., nabe Aihland und Dlilmaulee Ave. — 
Krebs, Geihmüre und Un» 
20jährige Eriah» 

22jabrvd 


midofr8 | 


| Eriter Alafle Brivatheim. 
regelmäßigfeiten eine Spezialität, 
zung. 

Geſchlechts⸗ Haut⸗ Bluts, Nieren» und Unterleibs» 
franfheiten ficher, fchmell md dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers. 112 Weis Str., nabe Obio. Inov3m12 


sind 


50 Belohnung für jeden Kal don Haut 
Fronfbeit granulirten van Ausichlag odes 
Hämorrhoiden, ben Kolliver® Hermit-Salbe nicht 
heilt. 506 die Schadtel. 144 Sa Salle Gtr., Zimmer A 


6. Sramaiier, auf der Univerfität im ten 
zeicdnete Geburts helferin. 175 Elybourn Ave. 





Heim für Damen, vor und während ber Entbin 
| bung; Rath und fjchnelle Hälfe in allen Frauenanges 
! Iegenheiten. Babys adoptirt; Preiie jehr beicdeiben. 

Verſchwiegendeit zugeſicert. Mes. De. Zara, 497. 
Monroe Str, 10beaimts 
Privat-Heim für Damen, die ihre Niederfunft ey» 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Bebands» 
lung aller fsrauenfrantheiten; ftreugfte Veriäwiegene 
beit. Hrau Dr. Schwarz, 279 W. Adam Str. biwi7 


Perfonliches. 


liedern der Court 
ei ht. daß Dr. U. 
Behrendt vom ZU. Febr t mehr unfer bes 
handelnder Arzt iit. Weter Riegler. 4 
AUleranderd beutihe Geheimpoli 
jei-Agentur 1818. © a Sir., Ede Sal« 
tted, Zimmer 21, I g 5 in Erfahrung 
uf privatem Wege. 3. B t hmiundene ober 
Verlorene Ulle Eheitandbställ t 
! geile gefammeit, Schmwindele: 
eſpurt. Die einzige riätige deu 
in der Stadt. jeder, der ın ud welche Unannehm⸗ 
hihferten verwicelt ift, möge voripreden. Geiegliher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag 16ma1j17 
Gebt und Give Forderungen 
Löhne zc. zum Gollectiren; feine 
The Eyamwton Go., Anmälte, 
8jalm? 
valt, 134 Wafhington Str., Zime 
geprüft So und darüber. Mäßige 


Kath gratis. 15ja1j0 


langen aufs 
zei⸗ Agentur 


Agentur. 


| Gebühr: 
i 165 Maihing 
Edw. A. Ki 
mer 111, 1b ract 
Wreiie für Procefie. 


Deuticher Tiihler überntrrmt bei Privatleuten alle 
Arten Ziiglerarberten I Store, Möbelrevaraturen 
und Piaucpolituren. Yoleph, 3I5N. Diay Str. 

l5ja, ismomifrfamoe 


Fangsichneiden oder Loden, neuefte Jagon, 10% 
Shampooning und fFrifiren, langes Haar, 50. Haan 
Zetten uud alle Haararbeiien funitvol gefertigt. Prof 
UHl, 380 €. North Ave. l5jaiwi} 


en. Board», Saloon», Grocery, Rente 
e Shuldeu aller Art jofjort coflectizt. 
an Hand, die Arbeit zu tbun. 74 
ner 8. Offen Sonntags bis 11 Abe 

ei dies aus. 18jalwii 


rarbeiten fertigt R. Gramer, Damene 
frıfeur und Perrüdenmader, 334 North Ave. 19j1mO 


| dwuſchetoats werben gefteameh, übergeiänitten 
| modermifisi. 212 ©. Halfte Sir Pe 





ALLEN) 


Eine Waſch⸗Seiſe, rein u. geſund. 


Veſte für 


Allgemeinen Haus⸗Gebrauch 


Männer- Schwi wi — 


Völlige Wiederh —* der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigleit 


mitteiji der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗-Behaundlung. 
Erfsfgreid, wo ades Andere 
ſehlgeſchlgen hal. 


Die Ra Ealle’idıe Dieti ode und ihre Borzäge. 
1. Applikation der Mittel direft am Eig der Krane 


* F die bedeutenden unieren 

arfönerven aus ber „Birbels 

i tertes Eindri — zu der Nero 
eikandder aſſe desGehirns BRnagr ats. 
A mit ſebr geringen 


ordert Leine Veränderung ber 
uhr — en. 


jedem an Ort und Stelle eis 

mittelbar auf * Sitz des 
einer halben Stunde. 

rte 3 erh: auung, Appetiimans 

tnißſchwäche, heiße Wallungen 

keit, ————— und nefbdier 


cht — 


Soennzeigen: 
gel, Abma gerung, Gr 


Jungs e 

Donenüb: rradu 

werden dixen au den aifteien & Theilen anı 1er 
Der La Salle’ ꝛ t 


Rrankhiiten der si 2 te 
Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchb 
kuss sa atid. Nau ſchreibe an 


Dr. Hans Tresiow, 


Ru + 


822 Bond, New }) at, N). 


———_ 


u 


Kinberlaid Ehen 


It ERTL" TIER 


ſind ſelten glückliche. 


Mie nnd wodurch biefem Nebel in Enrgeri 
Zeit ubaehölfen, merben faun, zeigt ber „Metz 
tungßsAinter‘‘ 
naturgetreuen Bildern, nor 2 
unb newährten Dessfgeu Seileinftituräit 
in New Merk herausgegeben wird, auf bi * 
Üerite eife. Junge Leute, die in R 
Stand der @he tretenwelen, follter den —— 8 
Schiller's: „D'rum pr⸗ ife, wer id) etw 
bindet“, wohl beherzigen aͤnd de —— 
Buch keien, e che ſie den wie tiefen Sıriti 
des Eehben thun iWird fuͤr 20 Ceuts in 
Boftmarten in deutſcher Sprache, orgſan 
verpackt, frei verſandt. Adreſſe; Fi 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, — 
— — en Bio — A. F. F 


Der „Rettungs:® Anker““ iſt auch au ! haben iR 
— SU, bei Herm. Schimpfiy, 276 pe 


vr 


* — * Dun. 


Die agen⸗ u 
ſchnel ic, & 


TIFUE: WERE 
Ä räfet! "ice u. 


weiter für Seven, | 
aeben von der „D 
zteben gegen Gi 
Werth in Poſt 
* on Med 


(& 


1 Man abrefire : 
al Tnsitute, 521 PineStreet 


ER „Ho — 


— ——— 


Trunkenheit 
und Bewohnheits-Trinfen, 


A der gan zen 5 elt giebt e8 nur ein Mittel: 


‚». „a ines —A — 


oder 


a See, 


de der e Patient die 


wirkt ftet3. Ein 48 Seruen 


een ei Dale & Sompii, 
Madiſon Str., Chicago, ZUR. 


— 2 
Fallſucht, heilbar! 
durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Muns 
ſter. Weſtphalen; nur zu haben bei ilaglia 
Frau Dr. Louise Goertz, 3661 — Ave. 


Dr, LOUISE HAGENOW ‚ Srauenarit, 


Tumor, Gancer und Untegehnät Bigfeiten eine Sp: 
anlität. Bwanzigjähriae Praris. 221 MW. ivis 
fion Str., nahe Aihlaud und Milwaukee Ave, 
Privat-DHojpitalanNledragfa Are 


Dr — Slart ru 


e> Dr. C. SCHROEDER, 
* Zahrarzi, 
413 Milwaukee Ave., 
Ede Carpenter Sir, Beite Gebijie 5-8 Dolard, 
Bühne ihmerzlos gezowen, feize Füllung von 50c & 
aufwärts. Beite Arbeit garantirt. Sonutags offen, 


DER. GODDMANT, 
Zahnarzt, Rarlors 1, 2, 3 und’4, 
MABE 28. Badiion Str., Ede Hal 
ſted. Zäsne ſcht — ans gezot gen. 
>10. Sein am i aufs 
volfii zahnarztliche Otfice 
Schuler, nor Ic geprätte Zahn ärzte. 13m 


Br. 4. EERLICH’S 
ii 2 ugen: und Ohren-Klinik, 
_SE4= —— Ave. 
* hrent hessen cerfolgreich behandelt. 
igle afer anger bt. e ‚Stun Ye: 1—3 und 6—7 Radıs 
lage. Sountag iv—12. Eonjultation frei. 300im 


Dr. ROHDE 
Deulſcher Arzi, Bundar sth, Seßurtsheffer, 
. Kuljited Str., Ede 18. Str. 
sn? bi8 HU Nadmiitags 
2sdamomifrime 


"286€ 
24 


E presjitu — Mor 
bon 24; Übend3 nay 6 Uhr. 
- Fe eng: unge 7 
———— 

Deutſch er Angenar it, 
dormalz langiähriger ſiſtented er Tönigl. Unis 
verjitäter it zu Leipzi 5balj 
Office: 0 Sıete Sir, — 
Stuuden: 314 —. Wo icolu a ve. 


»BORSOCH 


j DSptiler. 
‚ 103 Sonjuitirt uns betreffß 
E.AdamssS Eurer Augen. 


Zuſrieden heil in En Hin ſicht garaulirt. 


anne I wirkt unfebibar, 
Bandwurm — 


Mau adte genau auf die Hausnummer. | W. Mie St 
Kei sine 2 & U tr, 


2: Keine Sahlung. 7 ‚KEAN 


esetler 
Etabiirt 1864. 


us 1a Kir 


Chicago, 


Die beften und biliaften Vrasdjs | 


Bänder fauitman ber yabrifane 
’ sen Otto Kailteich, Room 1, 
183 Glart Sir., Ge Madifo 


zanwtis 


aiſpiia | 


5d31j5 | 


Dort Tarasıon. 


Bon Alpbonfe Paudet. 


(26. Fortfekung.) 


Bompard fuhr fort: 
| thun, frage ih Sie, nachdem 
| Fürchterliche erfahren hatte? Der, saranz 
bole“ nahihmwimmen? Ach Habe einen 
| Augenblif daran gedacht, aber ich mußte 
| mit meinen Sträften rechnen. Die 
| Adreije des „Tutuspanpan“ verhindern, 
indem ich meinen Landsleuten diefen ab: 
ſcheulichen Brief mittheilte, ihre Be⸗ 


„Was ſollte ich 
ih das | 8 


geifterung mit einem ſolchen Kaltwaſſer-⸗ 


ſtrahl dämpfte? Aber ich wäre geſteinigt 
worden! Und dann, wiſſen Sie, habe 
id mid aud gefürchtet Ich 
habe nicht einmal gewagt, mich in mei— 
ner Verlegenheit, ohn ne zu wiſſen, was 
ich ſagen follie, in Tarascon zu zeigen. 
Und alsdann habe ich mich gegenüber, 
in Baucaire verſteckt, von wo aus ich 
alles beobachten konnte, ohne geſehen zu 
werden. Ich vereinigte dort zwei Stel— 
lungen: die des Marktaufſehers und 
des Schloßwächters. Wie Sie ſich 
denken können, hatte ich Muße genug. 
Von dem alten Thurm aus beobachtete 
ich mit einem guten Fernglas 
Rührigkeit meiner Landsleute, die ſich 
zur Abreiſe rüſteten. Ich quälte 
mich, ich war in Verzweillung.... 
Ich breitete die Arme rad) ihnen aus, 


die | _ 
| zarasconnade, 
und ihr berühmtes 
gütigſt verzeihen werden, 
zerſtreut, 





ich rief ihnen aus der Ferne zu, als ob 


ſie bir hätten hören fünnen: 

Reijt niht ab.... SG habe 
jogar verjucht, fie per Flajche zu wars 
nen.... Sagen Sie e3, Tartarin, jagen 
Sie e5 diejen Herren, dag ich verfugt 
habe, Sie zu warnen! * 

„Ich beſtätige es,“ ſagte Tartarin 
auf der Anklagebank. 

„Ach, was habe ich gelitten, Herr 
Präſident, als ich den „Tutu-panpan“ 
habe abſegeln ſehen nach dieſem Trug⸗ 
bild von einem Land! Noch mehr 
aber habe ich gelitten, als ſie zurückkehr— 
ten, ala ich mir gegemü ber meinen be= 
rühmien Landsmann Tartarin in Ketten 
ſchmachten, wie ein Stück Vieh auf das 
Stroh geworfen ſah! Ihn falſchlich an⸗ 
geklagt in dieſem Thurm zu wiſſen! 

Dagegen werden Sie einwenden, ich hůite 
den Beweis ſeiner Unſchuld ſchon früher 
beibringen ſollen, allein wenn man ein— 
mal einen falſchen Weg eingeſchlagen 
hat, ſo iſt es verteufelt ſchwer, wieder 
“ auf den rechten zu gelangen. cd hatte 
anfangs nichts gejagt, und nun wurde 
ed inımer fchwerer, zu forechen — von 
| der Angli vor der Brüde, diefer fürd- 
terlichen, zu überfchreitenden Brüde gar 
nicht zu reden. Nichtsdejtoweniger habe 
ich fie überschritten, die Teufelsbrüde; 
heute Morgen bin ich herübergefonmen 
bei einem Sturmmwind, der mich zwang, 
auf allen Bieren zu friehen, wie einjt 
bei der Belteiqung des Montblanc, 
Erinnern Sie ih no, Tartarin?“ 

„Ob ih mid erinnere!“ ermiderte 
Tartarin, der Zeiten des Ruhmes voll 
Trauer gedentend. 

„Wie fie jchwankte, diefe Brüde! 
Welchen Heldenmuth es von mir erfor: 
derte! .... Aber ich will mich nicht rüh: 
men. SIebt bin ich da und bringe ihn, 
den Beweis, den unmiderlegbaren Be: 
ee 

„Unmiderlegbar, glauben Sie?“ fagte 
Mouillard mit feiner ruhigen Stimme. 
„er bürgt uns dafür, daß Diefer fon- 
derbare, jo lange in Xhrer Tafche ver: 
geiiene Brief auch wirklih von dem fos 
genannten Herzog von Mons ift? Ihr 
maht mir ganz den Gindrud, als ob bei 
euch Borficht geboten fei, ihr Tarass 
coner! Alles was ich ſeit * Stun⸗ 
den an Lügen gehört habe.. 

Sin dumpfes Murren wie von gefan- 
| genen wilden Beftien ertönte im Saal, 
ı auf den Gallerien, felbit auf der „Bro: 
menade“. 

Tarascon war unzufrieden und erhob 
Einſprache. Gonzaga Bompard ſelbſt 
begnügte ſich mit einem unbeſchreiblichen 
Lächeln. 

„Was mich betrifft, Herr Präſident, 
ſo möchte ich nicht ſo weit gehen, zu bes 
haupten, dak ic) nicht meijtens_ ein mes 
nig übertreibe, wenn ich jprede, und 

daß ich mich gerade zum Apoſtel der 
Wahrheit eignen würde; aber halten 
Sie ſch, was die W Wahrhaftigfeit be: 
trifft, an diefen da“ — cr bezeichnete 
dabei Tartarin — „der ift noch der beite 
von ganz Tarascon. * 

Zartarin brauchte nicht lange, um 
Handigrifi und Namenszug des edlen 
Herrn von Mons zu erkennen, die er 
unglüclicherweije beide nur allzu oft ges 
jehen Hatte; dann jchwang er, Hoch aufs 
gerichtet, zu dem Gerichtshof gewendet, 
mit grimmer Hand das furdhtbare Ge: 
heimnig mit den fünf rothen Giegeln: 
„Herr Präfident, mit Ddiefer cynijchen 
Ausgeburt bewaffnet, erjuhe ich 
Ste inftändigit, anzuerkennen, daß 
niht alle Betrüger im Süden zu 
Haufe find. Ab, Gie jcelten uns 
Lügner, und Tarasconer! Allein wir 
nd nur Menden mit reger Einbil: 
dungsfraft und überftrömenden Worten, 
Erfinder, Schwindler, furdtbare Steg: 
veifdichter, trunfen von Licht und Neben: 


ſaft! die jich felbjt von ihrer überrafchenz | 


den, harmlojen Erfindungen täufchen 
laſſen. Welcher Unterſchied zwiſchen 
uns und euren Lügnern aus dem Nor— 
den, die weder aus harmloſer Freude 
daran, nod einem momentanen Gin 
drud folgend lügen, jondern wie der 
Schreiber diejes Briefes, jtet3 einen 
Zwed, eine niederträchtige Nbjicht dabei 
verfolgen. Na, man Fann gewiß behaups 
ten, daß, was die Yüge betrifft, der 
Süden nicht mit dem Norden Schritt 
holten kann, mweun Diejer einmal ans 
fängt!....“ 

Von bieſem Gegenſtand, vor einem 
tarasconiſchen Publikum hingeriſſen, 
hätte Tartarin den ganzen Saal entzün— 
den müſſen, allein es war zu Ende mit 
dem armen großen Mann und ſeiner 

Popularität. Niemand hörte auf ihn, 
man kümmerte ſich nur noch um dieſe 
geheimnißvolle Botſchaft, die er hin 

| und herſchwenkte. 

Der Unglückliche wollte weiter reden, 

man ließ es nicht zu. 


„Haltet 








Von allen Seiten wurde geſchrieen: 


„Den Brief! den Brief! 
xXReißt ihn ihm aus der Handl ....“ 
| „Er toll den Brief lefen!“ 
| Sid dem Willen der Menge fügend, 
| befahl Präfident Mouillard: Gerichts⸗ 


| und 13 


—— BR Sie das — 
Ein unendliches „Ah“ der Erleichte— 
rung, und in der Stille, die darauf 
folgte, war nichts zu hören, als das 
Summen der Auguſtfliegen und das Zir— 
pen der Cikaden, von dem das Schlagen 
der athemloſen Herzen rhythmiſch be— 
gleitet wurde. 
Näſelnd begann der Gerichtsſchreiber: 
„An Herrn Gonzaga Bompard, provi⸗ 
ſoriſcher —R ur der Kolonie Port 
Tarascon. Zu eröffnen unter 144 Grad 
39° öſtlicher Breite, gegenüber den 
Admiralitätsinſeln. 


„Mein lieber Herr Bompard, 


auch der beſte Spaß muß einmal ein 
Ende nehmen. 

Wenden Sie ſofort das Schiſf und 
kehren Sie mit ihren Tarasconern ruhig 
nach Hauſe zurück. 

Es gibt feine Anfel, Keinen Vertrag, 
fein BortZarascon, weder Arenoc) Beltz 
are, weder Brenicreien noch Aucderfas 
brifen, no jonjt ivgend etwas 
nur ein ou zgez eich hnetes finan zielles 1 
ternehmen, das mir einige Dillionen 

ingebracht hat, die, wie auch 
erhabene Verſon, in 
ſorgfältig in Sichecheit gebracht iind. 

Kurz, e5 it michts als 


die mir ihre 


eine 
Yandsleute 


da dieſelbe ſie 
beſchäftigt und ihnen die ver— 
lorne Liebe zu ihrer köſtlichen kleinen 
Stadt wiedergegeben hat. 

Herzog von Mons.“ 


„Ebenſowenig Herzog als aus Mons. 


Kaum aus der Umgegend!“ 


Vergeblich drohte diesmal der Präſi— 
dent, den Saal räumen zu laſſen: nichts 
vermochte das Geheul, das Wuthgeſchrei 
zu erſticken, das nun losbrach und ſich 
auf die Straße, den Korſo, das Glaecis 
fortpflanzte und die ganze Stadt erfüllte. 
Ach, der Belgier, der gemeine Belgier, 
wie hätte man ihn, falls man ihn ge— 
habt hätte, den „Sprung vom Balkon 
hinab in die Rhone“ machen laſſen! 

Männer, Weiber, Kinder alles 
ſtimmte mit ein und inmitten dieſes ent— 
ſetzlichen Lärmes verkündete der Präſi— 
dent Mouillard die Freiſprechung Tar— 
tarins und Pascalons, zur großen Ver— 
zweiflung Cicero Franquebalmes, dem 
fo jeine Nebe mit allen feinen Verum 
enim vero, feinem „es ilt, weil es ift“ 
der Rechtsgelehrtheit jeines 
monume talen Blaidoyers im Halje 
iteden b blieb, 

Der Zubörerraum 
Pubiifum verdreitete jih auf 
Ben, auf der „Promenade“, auf den 
Pläsen und Plätchen und fuhr fort, 
[eine Zorn dur gone und Toben 

Luft zu machen: 
Der gemeine Beige! D er Lügner 
aus dem Norden! Der Lüguer aus dem 


entleerte ſich, bas 
den Stra— 


Achtzehntes Kapitel. 


8. Oktober. Gleichzeitig mit meiner 
Stellung in der Bezuquet'ſchen Apo— 
theke habe ich auch die Achtung meiner 
Mitbürger wiedererlangt und bin zu dem 
ehemaligen friedlichen Leben auf der 
„Placette“, zwiſchen den zwei gelben 
und grünen Glaskolben im Schau— 
fenſter, zurückgekehrt, mit dem ein— 
zigen Unterſchied, daß Bezuquet ſich 
jetzt im Hintergrund des Ladens hält, 
als ob er der Lehrling wäre, und den 
Stößer in dem marmornen Mörſer in 
Bewegung ſetzt und zornig ſeine Dro— 
guen zerſtampft! Von Zeit zu Zeit un— 
terbricht er ſich darin und zieht einen 
kleinen Spiegel aus ſeiner Taſche, um 
feine Täiowirung zu betrayten! Un: 
glücklicher Ferdinand! Weder Salben 
noch Kataplasmen, nichts ändert etmas 
daran, niht einmal jein Knoblauch: 
jüppden, das Doktor Tournatoire ges 
rathen hat. Er wird fie feiner Lebtage 
behalten, dieje teufliichen Malereien, 

Indeilen pade ich ein, Flebe Zettel 
auf, verfaufe Aloe und Bredhmurz, 
plaudere ein wenig mit den Kunden 
und unterhalte mich über alles, was 
man jich in der Stadt erzählt. An 
Markttagen tommen viele Yeute zu 
uns; Vienjtags und Freitags wird die 
Apothete gar nit mehr leer. Seit 
die Weinberge beiler jtehen, fangen un= 
jere Bauern wieder an, Arzneien einzu: 
nehmen und Abführmittel zu fchluden; 
Dafür haben fie eite Leidenſchaft im 
Weichbild von Tarascon; es iſt ein Feſt— 
tag für ſie, wenn ſie ſich purgiren kön— 
nen. 

Den übrigen Theil der Woche iſt es 
ruhig, die Ladenglocke ertönt nur ſelten. 
Ich ſchlage die Zeit damit todt, daß ich 
die Aufſchriften auf den großen, in Re— 
gale geordneten Glas- und Porzellan— 
kolben leſe: Sirupus gummi, 
dita und das 
zwei Schlangen angebrachte, 
ſchen Lettern geſchriebene ARMAKO- 
PEIA betrachte. 

Nach ſo viel Aufregungen und Aben— 
teuern behagt mir die große Ruhe mei— 
nes jetzigen Lebens nicht ſchlecht. Ich be— 


reite einen Band proven galiſcher Gedichte 


vor: Li Ginjourloꝰ (dieBruſtbeeren). 


Im Norden kennt man die Bruſtbeeren 


nur als pharmaceutiſches Produkt, aber 


entzückende, 
Oliven auf 


kleine, knuſperige, 
einem Baum mit hellem 


zufammenttellen.. 
Dweh' Ic fehe jie manchmal vor: 
übergehen, meine Glorinde, lang und 


gejchmeidig über die jpiken SKiejel der | 
i | bahn‘ 
Tarascon drüben nannten fie das ihren | 
jie befucht die zweite | 
Meile, ihr Gebetbud in dev Hand, ges | 
die immer auf die | 
Dächer jtieg und feit der Rüdfehr nad) | 
QTarascon von dem Dienit bei Aräulein | 
in den der Damen von ! 


„Blacette“ dahintänzelnd Vort 
„Känguruhgang“; 
folgt von der Alrie, 


Tournatoire 
Eſpazettes übergetreten iſt. 


Nicht ein einziges Mal richtet Clorinde 
Zu Be⸗ 


ihren Blick auf die Apotheke. 
zuquet zurückgekehrt, bin ich für ſie nicht 
mehr vorhanden. 


(Fortſetzung folgt.) 


Die „Abeundpoſt⸗“ befleißigt ſich eines 
voltathũmlic⸗en und zugleich vornehmen 
Tones. Deshalb iſt ſie bei dem ganzen 
Deutſchthum Chicagos beliedt. 


7 


Ch 
hübſche 


Oberhaupt Tartarin 
ſichtigt, 


ası foe- | m 
über der Kaſſe zwiſchen * 


in griechi— 


der Greifer, 





cretär; 





Die Weltausſtellung. 


Genaueres über die Organiſation 
zur Unterbringung der Aus— 
itellungsbefudher. 


Genczal:Direfter Davis als erjter Beamter | 5— 


anerfaunt. 
Es wurde 


ſich zur Aufgabe machen will, Weltaus— 
ſtellungsbeſucher zu empfangen 
deren Unterbringung in Hotels 

—— ec. ſyſtematiſch zu regeln. 


Die Organifirung diejer Gejelihaft | 


it nunmehr vollendet; ein Kapital von 
35200,000 ijt vorhanden und man geht 
mit dem Wlane un, dem Lofal-Diref: 
torium der Weltausitellung die Ober: 
leitung des Ganzen zu übertragen. 
Georg H. Homford, der General: 
Pailagieragent der Chicago, Milmaus 
Saul Bebhn, ift an dem Un: 


Eon Ar ir 
tee & Gt, 


| terehmen jtarf intereffirt und verfpricht | 
| jid) davon großen Erfolg; 
| zu erwartenden Gälte als auch) jür Die 
ei | Befiker 
meine | 
dieſem Aug enblick 


towoht für Die 


der HotelS und Yogirhäufer 
wird feiner Nuficht nach das Wirken des 
zu errichtenden Bureau von 
Vortheil ſein. Or erläuterte 
das Suiten in folgender Weife: 
„Angenommen, cine  alleinftehende 
ame kommt aus dem Weiten, beub- 
vier Tage hier zu bleiben und 
ift Willens $2.50 per Tag zu bezahlen. 
Wenn fie nicht zu fällig TI Ferwandt e oder 


Wenn 


Bekannte in Chicago hat, 


D 
ne 


bleibe. Diejer 
folgender: Auf allen Bahnen haben wir 
uniformirte Vertreter, wele die einlauz 
fenden Züge mindeftens 40 bis 50 Meis 
len vor der Stadt bejieigen. Einer 
diefer Agenten wird mit der erwähnten 
Frau zufammentreifen, ihre Wünfihe 
hören und fie gegen Zahlung von $10 
mit allem verjehen, was nöthig ift, um 
fie während ihres viertägigen Aufent: 
baltes in Chicago aller Sorgen um 
Unterfonmen und Beköjtigung zu entz 
heben. Näher am Ziel, 
Leute auf dem Zuge, welche ji um das 
Gepäck fümmern. 
zuvor erhaltene Duittung und darauf 
hin wird dafür geforat, dag ihr Geväd 
jofort 
von ihr gewählte Hotel, 
irgend einem gewünjhten P 
wird, * 


laſſen 


oder nach 
latz gebracht 


von dem Unternehmen und iſt der Mei— 


nung, daß dadurd den Ausftellungsbe: | 8 


juchern Sehr viele Scherereien und Unans 
nehmlichfeiten erfpart werben. 

Am Hauptquartier der Weltausitel: 
Luna ift jebt endlich Ausiiht auf Frieden 
vorhanden. Der VBollziehungs-Ausigur 
der Lofalbehörde Hat nämlich gejtern 
offen Stellung für den Generaldirektor 
Davis genommen und erklärt, daß der: 
feibe in den Verfammlungen Sig und 
Stimme haben fol. Präjident Baker 
iit allerdings damit biS jett nicht einver- 
itanden, Doch wird er fi) wohl oder übel 
fügen müfjen, falls er nicht feine Auto- 
rität ganz einbüßen will. 

Der fchlefiihe Dialektdichter und Re: 
citator Dar Heinzel bat ji, in einem 
an Herrn Victor . Sarner gerichteten 
Briefe erboten, während der Ausſtellung 
in Chicago eine Serie von Vorträgen 
zu halten, falls ihm irgend Jemand 
dafür Garantie leiltet, daß die Reijes 
foiten dabei heraustommen. 


Vereins⸗Augelegenheiten. 


In der am jüngſten Sonntag abge⸗ 
haltenen jährlichen Verſammlung des 


ſchon früher an dieſer 
Stelle geſagt, daß hier eine Geſellſchaft J 
in der Bildung begriffen ſei, welche es 


Männer. fiauen, Knaben und Mädchen, 


und | 
Logir: | 


großem | 4 
geſtern 


it jie voll- | 
jtändig hilflos, wenn fie jich jetbjt über: 
Nlan tt nun | 


erfcheinen | 


Die Frau zeigt ihre | 


ach Ankunft des Zuges in das | 


Herr Hanford verfpricht fich jehr viel 





” jährlichen 


N. W. Ecke State und Jackson. 


Ade find interefjirt — fehr intereflirt fogar — in des Hub8 vierten 


Auskehrungs-Verkauf. 


St beriihrt nämlich den denfhbar empfindlichiten Iheil, das Tortemonnaie, 


Die Mächte, welche jeit dei 


Taujende von Kunden nad dem Hub zogen, iind—Preife fo niedrig 
—Preiſe ſoweit unter Dem Werth daß auch der oberflächlichſte 


Beobadter nicht umdin kann, 


Ntänner=lederzieher 


ausgekehrt. 


100 ſchwarz-braune Chinchilla und 
gute Chinchilla Ul—⸗ 


ſchwarze BRelton f 
— 
fiers, verfauft zu 88 \ ® 


Ueberzieher, ebenſo 
u. *io. ausgekehrt zu 


gi 3 von 
212, aus — zu‘ 

Feine Chinchilla, Kerſey und Melton 
einfache und doppelbrüſtige Ueber— 
zieher und Uliters; 

Ihr mußt für die- —98 
ſelden überall 814 u. 

315 bezahlen. o 
ausgetehrt zu 


n Beginn dieſes wunderbaren Vertaufes 


die unvergleichlichen Bargains zu bemerken. 


Männer-⸗Anzüge. 


ausgekehrt. 


a „9° brodene Ans 


549 
5.9 


Caffimere 


54,0) 


100 gute Anzüge, 
züge, welche während 
der gamen Saiſon 
dis zu $I0 ver Ans 
zug verfauft wı irden 
ausgetehrt zu⸗** 


——* Frock An—⸗ 
züge, verkauft und 
werth 812, 


ausgetebrt zu 


Elegante, ganzwollene 
Sat uud Eutaway a 
Frod-Arzüge 
große Werthe au u 
und $i5, 
ausgefehrt zur 2* 


| Sroher Holenlräger-hargein 


Tür Freitag und Samſteg. 
85 Dutzend feine 


—T 


mit ) 


Sänur-6i nden, 
Würden zu 356 noch 


Ganzwollene Holen, die 
niereigen, werth $2.5) und 
83.09. werden ——— 
zu. 


82.50, $4 und 84.50» Hofer, 
alles ſchöne Muiter, fein 
Maaren und gut gemacht, 
gehen für 


100 Paar 
Jeans Hofen, 
reguläre 
81.00: Qwalität.. 


1.48 
32.40 


5009 Paar 
Ueberhoſen, 
reguläre 

50. Qnalität 


Unterftüßungs-PBereins ver J 


deutfchen Freimaurersfogen von Chir 
cago wurden folgende Beamten für das 
laufende Jahr erwählt: 

Brafident, Henry Wink, von der Con 
ftantia-Yoge No. 783; Rice: Bräfident, 
G. W. Waither, 
No. 674; Schabmeilter, I. M. Seraufe, 
von der ern No. 410; GSelre- 
tär, John B. Hartie, von der Germas 
niasfoge No. 182. 


Der Garfield TurmDerein 
erwühlte in feiner jüngſten Verſamm— 


lung folgende Beamte für die nächſten 
F. Glem-⸗ 


ſechs Monate: 1. Sprecher, 
bow; 2. Sprecher, C. Hibbeler; 1. 
Turnwart, R. Mühlmann; 2. Turn⸗ 
wart, A. Umenhofer; Protok. Schrift— 
wart, F Schmidt; Correſp. Schrift⸗ 
wart, J. Vahlteich; ae 3 3. Kipp, 
— 5—— H. Mue — Zeug⸗ 


wart, M. Roſenfeld; Bibliothekar, L. 


Ottnat. 


Die neu erwählten Beamten der 
Concordia Loge No. 88, K. 
of V., wurden Bere Abend in ihre 
Aemter durch den Deputy-Groß-Kanzier 
Heinſen aus South Chicago in feier⸗ 
lichſter Weiſe eingeführt und zwar: 
John Wieland, Command. Kanzler; 
Louis Pfau, Vice-Kanzler; Carl Nie— 
biſch, Prälat; H. Greengard, 
meiſter; Julius Valentin, 
John Schwitzner, 
Siegels und Archivs; 


Hüter des 
Herm. 


John Leibold, äußere Wache. — 
Deputy-Großkanzler N. Heinſen, J 


en De * m großen Stabe b itet 
bei uns ſind die Früchte des Judendornes her von einem großen egle 


vothe | ter Weije und machte die Angelegenheit 


) —“ | r onders feierlichen. 
Laub. Ich werde in dieſem Band meine öu einer bei ' * 


Landſchaftsbilder und meine Liebeslieder 


war, waltete ſeines Amtes in meiſterhaf— 


— — —— 


Störungen im Straͤßeunbähn⸗Ver⸗ 
fehre. 


Berfiedene Unfälle verurfachten ae: 
tern Abend Störungen im Straßen 
Verkehr auf der Weftjeite, gerade 
zu jener Stunde, wo der Andrang von 
Paljagieren am Leöhafteiten iſt. 
6 Uhr entgleiſte an der Ecke von 5. Ave. 
und Wafpington Sır. ein Öreifwagen 
der Madijon Str.-:Bahn und verur- 
fachte dadury eine Störung des Ver: 
tehrs in der Dauer von mehr als einer 
Viertelſtunde. 

Gleich darauf brach an der Ecke von 
5. Ave. und Madiſon Sitr. an einem 
Greifwagen der Milwaukee Ave.-Linie 
wodurch der Verkehr für 
weitere dreiviertel Stunden geſtört war. 
Hunderte von Arbeitern aller Kategorien 


mußten den weiten Heimweg in Folge 


deſſen zu Fuß antreten. 


Leſet die Sountags⸗Beilage der „Abendpof”., 


von der Waldeck-Loge 


Schatz⸗ 
Finanz-Se-⸗ 0] 
re | 000 für Anjhaffungen und 869,996 
Heiß, | 
Waffenmeiſter; W. Buſch, innere nr 


Gegen | 


| levard, 


County⸗Angelegenheiten. 


In der geſtrigen Sitzung des County— 
rathes wurde endlich der Bericht ange— 
nommen, welcher empfiehlt, ein Hoſpital 
für Perſonen zu bauen, welche mit an— 
ſteckenden Krankheiten behaftet ſind. 
Nur drei Commiſſäre waren dagegen, 
nämlich Allen, Cool und Hoffmann. 

Von dem Einkaufs-Agenten wurde 
berichtet, daß die Milch welche von G. 
Peck zu dem contractlich vereinbarten 
Preiſe von 9 Cents per Gallone gelie— 
fert wurde, ſo ſtark gewäſſert ſei, daß 
ſie nicht gebraucht werden könne. Er 
beziehe deßhalb die Milch von einem 
anderen Händler, bis ein neuer Gons 
tract abgefchloflen fein werde. Der Be: 


riht wurde dem zuitändigen Comite 


übermwiejen. 

E3 wurden hierauf die vom Finanz: 
Gomite empfohlenen Aenderungen bee 
züglich der Gehälter beiprocen und ans 
genommen, aber die Bemühungen der 
Commiſſäre Stauber und Gtallerup, 
aud) den Unter-Angeitelten und Hands 
werfern eine Gehaltserhöhung zu ver: 
Ihaffen, ging fehl. Für Beköſtignung 
der Gefangenen wurden $26,000 be: 
willigt, gegen 315,000 im Borjahre, 
Dem County:Hofpital wurden $135=, 


für Gehälter bewilligt. Das Irren— 
und Arımenhaus erhielt &240,000 für 


| Lieferungen und 572,112 für Gehälter; 
| der 


226,000 
Der | 


Sheriff für Gehälter 


und 865,000 für Anichaffungen. 


| Glerf des 6 Griminalgerichtes befam $31, = 


750 und derGoroner $20,400 bewilligt. 
Für die Anjtalten in Dunning wurde 
ein Buchhalter mit 875 —— 
ernannt und die Zahl der Wärter um 4 
vermehrt. Die Sheriffs— Gehilfen er— 
hielten eine Gehaltserhöhung von 516 
pro Monat und das Jahr :esgehalt bes 
Hilfs-Couniyarztes ward um S200 er- 
Hööt. Gutgegeifen wurde der fir Bau: 
zwede angefette Betrag von 3400,000. 
In der nähften Sigung wird die An 
gelegengeit beiveiss der Turnhalle und 
Andwitrieihule in Verbindung mit der 
Normalicule nohmals zur Sprache ge: 
bradt werden. 


Zwifhen Mutter und Tochter, 


rau Carrie V. Stranahan wurde 
aufBeranlafjung ihrer Mutter, der rau 
Mariton, wohnhaft 629 Jadjon Bous 
verhaftet, angeblig, weil fie | 
wahnfinnig ijt und daher des mütter- 
lichen Schutzes bedürfe. Merkwürdig 
iſt, daß auch die Tochter ihrerſeits be⸗ 
hauptet, ihre Mutter ſei irrſinnig und 
hänge allerlei verrückten Ideen nach. 


Nickelſchnallen und Unterhoſen-Halters, 


Weh Hoſenlrüger 


volle Länge 
Bargains ſeir 


ar 


Znrgains für Sinaben. 


10% Baar 
sn aden⸗Kniehoſen, 
õ50e · Qualitat 
zum halben 


EEE —— 


m 


Preiſe 


Knaben lauge Hoſen, 
e re 


Kiuder Kilt⸗Anzüge ſchöne 
ee Rn de Moden 


Free 
X 


Von vielen Sorten 
Ueberziedern haben wir 
nur 23 oder 4 von jeder 
Sorte übrig bebalter:, 
jrüher $ und &, — 
kehrt zu nur... 


Ausgefehrt— Unter ——— 


11c 


Gute Gummi-Schuhe für Da: 
men, 35c Werthe, gehen jegt zu 
Damen-Schuhe, zuverläflig ge- 
madt, haltbar und modiich, 
völlig 81.75 werth, gehen für.. 


Männer: und Krraben- Schuhe, 
gut gemadt, gute Waare, 83.50 


98e 
werth, gehen für 9%c 


Sanflags offen bis Halb 11 Ahr Adds. 


Ueber Baltimore ! 


Norpdenticher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
— — * — —— 


Baltimore und Bremen 
Direct, 


durd die neuen und erprobiten 
Darmilndt, Dresden, 
Hünchen, Oldenburg, 


von Bremen seden Donneritag. 
Bon Baltimore jeden Mittwod), 2 — r Nachmittag. 
Srögtmöglichfte Eicherheit. Billige Preife. 
Lorzügliche —— 
Mit Dampfern des Norddeutſch 
mehr ad 2,500, 900 Vaſſagiere 
alüctlich über See befördert. 
Salons und Kajüten-Zimmer auf Deck. 
Die Einrichrung für Zwiicendedspaffagiere, 


Säaeldampfer 
Karlörıhe, 


Det befinden, find anerkannt dortrefflich. 
Elektriſche Beleugtung in alleu Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General⸗ Agenten 


A. Schumacher & Co., Baltimore, Md., 
| J. Wm. Eſchenburg, Chicago, Ills., 


oder deren Vertreter im Inlande. 





C. B. NRichard K Co. | 


I 
| — Gegründet 1847. 


62 Clark Str. (Sherman Haus), 
594 Süd Canal Str. 


NEW YORK. — BALTIMORE. — HAMBURG. 


Das ältefte und größte beutiche Dante und 
Paffage⸗Geſchaft in Amerika. 


ahlen Zinſen auf Dep * 
erleihen Geld auf Grundeigenthu 
Erbſchaften und — beforgt. 
Boitauszahlungen und Wechſel auf alle Plüge 
VPacketbeförderung nach allen Ländern. 
Bgeſage⸗ ch eine zu billigſten Breiſen über 
alle Linien. 2jal;8 
Sountagd offen von 10—12 Uhr. 


Sı2 
us 


—— 


Glaufenins & ©,, 
3 ia fürden Wehen 
80 Fiftin Ave., Ebicage. 


5 
1 


Sett ift die befte Zeit! 
Bo man die billigiten Bidlele von und nad Europa 
| Rber 2remen, Samburg Untmwerpen, Hadre und 
Amit:rdam Faufen faun. 


Pe er 


65 ist eine ſichere Anlage! 


Einsurl Collen, 


MS1I5O bis S250. 


$10 Anzahieng, Neft $1 per Woche, Ab - 
fract des D3efiktitels mit jeder Sot. Keine 


| Sinfen berediuet. 


| Fahrt von der Stadt. 


Diefe Lotten liegen hoch und troden. Gute Eifene 
Babunerbin dung, 4 Züge saglih, nur 5 Minuten 
Betucht Elmhurjt und Ihr 
werdet einen der Ihönften Vororte Chicaaos feben. 
Täglide Ercurfionen vom Wels Str.-Bayndof. We 
gen D Freibt Jst3 jpret in der Tifice vor 13jaimf 


Delany & Salzman, 


Zimmer 34 und 35, 115 Dearbo:n Sir. 


Finance, 


GELD. 


| MPart, wer bei mir Vaſſageſcheine, Cafũte oder 


3 | fhaft:-Plare, 
| oder nonalliche 


7der Berwandtev 


| rung. 


' auf Möbel, Pianos, 
| ftäude 


! Branch 
| Offices: 


I eigenthums 
j 94 2a Sale 


wiicheuden, nad) oder von Deutfchland fauft, 
sh befördere Paflagiere nad und von Hamburg, 
Bremen, Antiverpen, gg Amiterdan, 


| Savre, DBaris, etti > Ben odes 
uro 


ıefere mil 

* Freunde 
men fafjen will, 
bei mi Frei⸗ 
Paffagiere in 
Näheres in des 


Baltimore, 
Gertd freran | 

fann e3 nur tn ſeinem? 

farten zu Löfen —— — —* 
Chicago ſtets gehts eitig gemeldet. 


ralsAgentur don 


ANTON BOENERT 


" 92 2a Salle Sir. 

FE Volmadıts: und Erbſchaftsſache 
Europa, Golleftionen, en — 
prompt bejorgt. Sonute 09 ofen bis 12 Uber, 


Household Loan Association, 


55 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Möbel. 


Keine zegnahme, keine Oeffentl hteit ober Derzögen 
Da wir unter allen Gele ne n in den Ver. 


das größte Kapital beiigen io tünnen wie 


Etaaten 


| Euch miedri gere Raten und längere Zeit geiwäl 
' irgend Jemand in der Stadt. 


Uniere Seieuichaf 
organifirt und macht u. äfte nad) dem Baugeſell⸗ 
Darlehen gegen leichte ti ic de 
KRücdzadlung nah Beqr ei 
Eyredt uns, bevor Ihr eine Anieihe macht. Dringd 
> Möbel-Receipts mit Eud). 
ET ES wird deutfh gefprodem 
Household Loan Association, 
55 Teardbors Str, Zimmer 30% — Gegründet 1854 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort⸗ 

ffung oder — ing auf Möbeln, Vianos, 

gen, Wirthihafts: und Laden-Einritungem, 
ssiherne und erjter Kiajie Werthpaptiere. 


Das einzige deutſche Geſchaft 


in dieſer Art. 


UNION LOAN CO. 108 5th Ave., 


Zimmer 2 
Bwifhen Diadilon und Wajhington Ste 


Geld zu verleihen 


Pferde und Wagen, fowie auf 
andere Sicherheiten. Keine Sntfernung der Gegere 
Niedrige — — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung 


CHATTEI LOAN C0., LARE VIEW, 


Zimmer 1, 503 Lincols AIve., Coots Sale. 
2. offen Bis 9 — DO 


Geld gelichen 


auf Ehicaso Hrundeigenthum 
in großen und Keinen Summen. 
Geld vorrä . — Kein Veran 
Siwei feine leere Eden auf der Siüdfeite für 99 Fahre 
gu dermiether. Mir iD Fr ocent de8 zur CEr⸗ 
richtung der Gebäude ni zen Geldes vorſchießen. 


3. 40. — 119 Dearborn Str, pintui 


Geld zu verleihen 


1 beliebigen Beträgen. 
FHypotheken z. Verkauf 
E. C. PAULINC, 


(Früher von der yırma A. Loch * Bro.) 
15 Major Block, 


Ra Salle und Madijon Str. Tjalmog 


Shufuerein derHausdefter 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Bm.Sievert, 3204 Beutworthfiv. 

— Weber, 523 Milwaufee Abe. 
M. Weiß, 614 Raecine Aue. 

Aute F. Stolte, 3554. HalſtedſStr. 


— 


— auf Möbe 
Geld zu verleihen Dianos, Bierde 
Wagen, Bauvdereins + Hctien, erite und 3 zt weite Grunde 
:HHnpotheten und andere quts Sicherheiten, 
Str., Zimmer s5. "Beiucht ung, 
fchreibt oder telephonirt ung, Televhon 1275, und 


wir werden Jemanden zu Ihnen ſchicken. 


Beimar, |: 


I 
fomint und beitreben us 


I dere Anleihe zu mad 
en Lloyd Wurden | 
| boll oder theil 
I ben nach dem 


— — — — — 


Darlehen auf —E Eigenthum. 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
251 bis $10,000 zu den . edrigen Raten und 
in fürzeiter Zeit. Mena au leihen winict 
auf Möbeln, Piano Pierde Wagen, Kutſchen, La⸗ 
gerhaus ſcheine oder perſönliches Eigenthum irgend 
welcher Art, jo verjänmt nicht ac) unjeren Raten 3% 
tragen, deuor hr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne da es in die Deffertlichteig 
umjere Kunden jo au bedies 
nen, daß fie wieder zu uns fonımeit, wenn fie eine ane 
en wuͤnſchen. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entiveder 
weile zu irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 
wund jede gemachte 


Belieben derLeihender 


Zahlung vermindert die Koften der Anleihe im Ders 


| Gebühren imBoraus abge 


deren Shlafitellen ji im Cberde st und im gieiten | ben vollen Betrag ded Dar 


| Art ihulden jolltet werdei 
| and Euch fo lan > 


| Abzahlungen maden und dadır os 


| Siumer 39 &41Metropolitau®log, € 


UNION TICSRETOFFITIE | 


171 €. Sarrijon Str., 
gegenüber dem neuen Stand Seniral Depot. 
Offen täglid bis 8:30 Abends; Gonntags bis 12 
Uhr Diitiags. 18jalmtd 


| 


N 


johlung. 3 werden feine 


ze der } 
gen, Sondern Ihr bekommt 


bältnig zum Betva: 


a auf Möbeln, Bianoß 
thum. irgend welder 
den ſelben abbezahlen 
ge Friſt en, als ihr wünſcht. 
Eigenthum in Eurem! 

— \omohl ( 

dentet, day Ihr 3 

die Röften der He 


Im Falle Ihr e 
vder anderes p 


Wir laſſen das 
Ihr den Gebrauch des 
Eigenthums habt. Be 
leihe vermindern fönnt 

Wenn hr Geld gebie 
Eurem Lortheil fein. 
bevor Shr eine A 

Ehicag 
86 La Salle Str., 


15.00 bis $5,000.00. 


Braudt Jr Geld?s Ihr könntes bekom 
men Am billigſten. Amſchnellſten 


chhen ſolltet, ſo wird es zu 
bei uns vorzuſprechen, 


— Loan Co. 
erſter Flur über der Eir aßze. 
— 


= 


und ohne dag I&r oder Euere Familie beläftigt werdet, 

Mir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Vianos. 
dinen, ohne Eutfernung derſelben. Ebenſo as ıf 
Lagerigeinz, Pelzw Schmuckſachen. Diar 
er irgend ein gute3 ıd, zu den billigit ee 
d 2 vefien. Zahlt c8 Zurüd, wiejhz 
nd ftellt die Binfenzahlung ein, 


%P. Walter&Go. i2maijli 
162 Waibington Str. Zimmer 61 und 62 


od 
ui 
könnt 


Nedtsanwälte, 


— — 


Louis Kistler & Son, 


—— AUdvofaten. — 


No. 58 LASALLE STR, 
Suite 498. 13ag1j6 


JULIUS GOLDZIER. Joun L. RODGERS. 


— 


'Coldzier & Rodgers, 


Bedrtsanmwälte, 
hicaga 
N.W.⸗Ecke Randolph und Va Salle Str. 

— 
MAX BBERHARDT, 


rieden&zicdter, 


| Nord: Welt: Ede Radiion und Faual ‚em. 


Wohuung: 4.6 Aihland SIvd 


12;u4l} 





